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ВВЕДЕНИЕ

      Данное пособие предназначено для студентов специальностей 
1-74 01 01 Экономика и организация производства в отраслях агропромышленного комплекса, 1-26 02 03 Маркетинг, 1-25 01 10 Коммерческая деятельность.
     Пособие включает 10 текстов по специальности, словарный минимум, лексические и грамматические упражнения. Тексты адаптированы с учётом уровня владения студентами немецким языком. Разработанные к ним задания основаны на лексике и грамматике данных текстов, что способствует усвоению терминов и повторению грамматических тем.  

     Слова к тексту с переводом на русский язык снимают трудности при понимании и переводе текста. Тексты познавательны, содержат важную и полезную информацию для студентов как будущих специалистов.

 Text 1

Wirtschaft und ihre Elemente
      Mit dem Begriff Wirtschaft bezeichnet man einen wichtigen Teil unseres gesell​schaftlichen Lebens, mit dem jeder von uns auf vielfältige Art und Weise ver​bunden ist. Man umschreibt damit eine große Anzahl von Institutionen und Pro​zessen, die sehr vielschichtig miteinander verknüpft sind und die letztlich der Bereitstellung von materiellen und immateriellen Gütern dienen. Motor dieser Wirtschaft sind die Bedürfnisse des Menschen. Als Bedürfnis eines Menschen be​zeichnet man das Empfinden eines Mangels, gleichgültig, ob dieser objektiv vor​handen oder nur subjektiv empfunden wird. Man spricht auch von einem unerfüll​ten Wunsch.
   Aus der Vielzahl menschlicher Bedürfnisse interessieren in der Betriebswirt​schaftslehre vor allem jene, die durch die Wirtschaft als Anbieter von Gütern und Dienstleistungen befriedigt werden können. Grundsätzlich können drei Arten von Bedürfnissen unterschieden werden:
     – Existenzbedürfnisse, auch primäre Bedürfnisse genannt, dienen der Selbsterhal​tung und müssen deshalb zuerst und lebensnotwendig befriedigt werden. Es handelt sich zum Beispiel um Bedürfnisse nach Nahrung, Kleidung und Unter​kunft.
     – Grundbedürfnisse, die zwar nicht existenznotwendig sind, die sich aber aus dem kulturellen und sozialen Leben sowie dem allgemeinen Lebensstandard einer bestimmten Gesellschaft ergeben. Als Beispiele sind die Bedürfnisse nach Kul​tur (Theater, Oper usw.), Weiterbildung (Kurse, Bücher), Sport, Reisen oder Haushaltsgegenständen (Radio, Kühlschrank usw.) zu nennen. 

     – Luxusbedürfnisse, die - wie der Name bereits sagt - den Wunsch nach luxuriösen Gütern und Dienstleistungen erfüllen. Sie können in der Regel nur von Per​sonen mit hohen Einkommen befriedigt werden. Als Beispiele lassen sich Schmuck, Zweitwohnungen und Luxusautos aufführen.
     Da die dem Menschen zur Verfügung stehenden Mittel in der Regel beschränkt sind, kann er niemals – oder zumindest nicht gleichzeitig – alle Grund - oder gar Luxusbedürfnisse befriedigen. Er hat deshalb eine Wahl zu treffen, welche Bedürfnisse er vor allem oder zuerst befriedigen will. Der Übergang von den Existenz - über die Grund - zu den Luxusbedürfnissen ist fließend. Was der eine als Grundbedürfnis empfindet, stuft der andere als Luxus​bedürfnis ein. Die Einordnung eines Bedürfnisses hängt in starkem Maße von den Normen einer Gesellschaft sowie von den persönlichen Wertvorstellungen des Individuums ab. Diese können sich über die Zeit stark wandeln. Viele Bedürfnisse, die früher den Luxusbedürfnissen zugeordnet wurden, werden heute als selbstver​ständlich und somit als Grundbedürfnisse betrachtet. Außerdem ist zu beobachten, dass die Befriedigung einzelner Bedürfnisse neue Bedürfnisse hervorruft. 

     Bedürfnisse, die der Einzelne aufgrund seiner alleinigen Entscheidungen befriedigen kann (z.B. Kauf eines Fahrzeuges), werden Individualbedürfnisse genannt. Sie sind von den Kollektivbedürfnissen zu unterscheiden. Diese zeichnen sich dadurch aus, dass deren Befriedigung vom Interesse und von den Entschei​dungen einer ganzen Gemeinschaft (z.B. Staat) oder einer Mehrheit davon abhängt (z.B. Ausbau des Straßennetzes, Schulen).
     Äußern sich die Bedürfnisse in einem wirtschaftlich objektiv feststellbaren, d.h. von der Kaufkraft unterstützten Tatbestand, so spricht man von einem Bedarf, der auch als gesamtwirtschaftliche Nachfrage nach einem bestimmten Gut oder Dienst bezeichnet wird. Aufgabe der Wirtschaft ist es, bestimmte Bedürfnisse des Menschen zu befriedigen und dem Bedarf nach Gütern und Dienstleistungen (= Nachfrage) ein entsprechendes Angebot gegenüberzustellen. Dabei besteht das Problem, dass niemals alle Bedürfnisse befriedigt werden können. Die dazu notwendigen Güter sind im Vergleich zum Bedarf relativ knapp, d. h. sie stehen in der Regel nicht in der erforderlichen Qualität und Menge sowie am erforderlichen Ort oder zur erforderlichen Zeit zur Verfügung. 

     Zusammenfassend kann man unter dem Begriff Wirtschaft alle Institutionen und Prozesse verstehen, die direkt oder indirekt der Befriedigung menschlicher Bedürfnisse nach knappen Gütern dienen.

 Wortschatz zum Text
     die Wirtschaft – экономика
     umschreiben (ie, ie) – описывать, переписывать
     vielschichtig – многопланово, многослойно
     verknüpft sein – быть связанным
     das Gut, die Güter  – товар, груз, имущество
     das Bedürfnis, die Bedürfnisse – потребность
     der Mangel, die Mängel – недостаток, нехватка
     der Anbieter (=) – оферент
     die Güter und Dienstleistungen – товары и услуги
     befriedigen (-te, -t) – удовлетворять
     es handelt sich um (Akk) – речь идёт о
     die Gesellschaft – общество
     die Weiterbildung – повышение квалификации
     aufführen (führte auf, aufgeführt) – приводить, поставлять
     einstufen (stufte ein, eingestuft) – причислять, относить
     der Tatbestand – фактические обстоятельства, состояние дел 

     die Kaufkraft – покупательная способность

     der Bedarf an  (Dat.) – потребность в ч-л
     die Nachfrage (-n) – спрос
     das Angebot (-e) – предложение
     knapp – скудный
     zur Verfügung stehen – находиться в распоряжении
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Was bezeichnet man mit dem Begriff Wirtschaft?

     2. Was ist Motor der Wirtschaft?

     3. Was be​zeichnet man als Bedürfnis eines Menschen?

     4. Welche  Arten von Bedürfnissen unterscheidet man?

     5. Wozu dienen die Existenzbedürfnisse?

     6. Woraus ergeben sich die Grundbedürfnisse?

     7. Von wem können die Luxusbedürfnisse befriedigt werden?

     8. Wovon hängt die Einordnung eines Bedürfnisses ab?

     9. Worin besteht der Unterschied zwischen Individual- und     Kollektivbedürfnissen?

     10. Welche Aufgabe hat die Wirtschaft?

      2. Подберите подходящий эквивалент.
1) die Weiterbildung


а) спрос  

2) der Anbieter



b) услуги


3) das Angebot



c) потребность



4) das Gut



d) экономика
5) die Wirtschaft



e) покупательная способность

6) der Tatbestand 


f) предложение
7) der Bedarf



g) оферент
8) die Gesellschaft


h) недостаток
9) die Nachfrage



i) повышение квалификации
10) die Dienstleistungen


j) товар
11) der Mangel



k) фактические обстоятельства
12) die Kaufkraft



l) общество

      3. Образуйте 3 основные формы следующих глаголов:

verstehen, ergeben, befriedigen, abhängen, unterscheiden, verbinden, einstufen, aufführen, umschreiben, hervorrufen.
  4. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Wirtschafts-


a) gegenstände



2) 
Weiter-



b) auto
3) Kauf-



c) netz

4) Existenz-


d) leistungen

5) Straßen-



e) kraft

6) Tat-



f) standard

7) Fahr-



g) bildung

8) Lebens-



h) bedürfnisse

9) Luxus​-



i) lehre

10) Dienst-



j) zeug

11) Haushalts-


k) bestand
      5. Найдите в тексте и переведите 4 предложения, содержащие Infinitiv Passiv. Переведите их на русский язык.
     6. Переведите предложения, обращая внимание на конструкции haben, sein + zu + Infinitiv.
     1. Als Beispiele sind die Bedürfnisse nach Kul​tur, Weiterbildung, Sport, Reisen oder Haushaltsgegenständen zu nennen. 
     2. Er hat deshalb eine Wahl zu treffen, welche Bedürfnisse er vor allem befriedigen will.
     3. Außerdem ist zu beobachten, dass die Befriedigung einzelner Bedürfnisse neue Bedürfnisse hervorruft. 

     4. Individualbedürfnisse sind von den Kollektivbedürfnissen zu unterscheiden. 
      7.  Замените в предложениях из упражнения 6 инфинитивные конструкции haben/sein + zu + Infinitiv на предложения с модальными глаголами. Переведите их на русский язык.

     8. Продолжите предложения.

     1. Existenzbedürfnisse, auch primäre Bedürfnisse genannt, dienen  … .

     2. Grundbedürfnisse ergeben sich aus  … .

     3. Luxusbedürfnisse, die - wie der Name bereits sagt - erfüllen … .

     4. Die Einordnung eines Bedürfnisses hängt in starkem Maße von … ab.
     5. Die Befriedigung einzelner Bedürfnisse ruft … hervor. 

     6. Die Aufgabe der Wirtschaft ist es … .

     7. Unter dem Begriff Wirtschaft versteht man … .
     9. Назовите множественное число следующих существительных женского рода.
     Die Fahrt, die Vorlesung, die Universität, die Stunde, die Sprache, die Tochter, die Regel, die Uhr, die Blume, die Mutter, die Mappe, die Kraft, die Macht, die Brille, die Kenntnis, die Stadt, die Tür, die Ansichtskarte, die Tafel, die Antwort, die Tabelle, die Frage, die Bank. 

Text 2
Arbeit und Geld
     Im Durchschnitt  verdienen die deutschen Arbeitnehmer 26.000 Euro brutto pro Jahr. Das sind rund 2.200 Euro im Monat – inklusive Urlaubs- und Weihnachtsgeld.

     Es gibt in Deutschland ganz unterschiedliche Formen der Bezahlung für Arbeit. Das Geld, das die Arbeitnehmer vom Arbeitgeber bekommen, nennt man Arbeitsentgelt. Wenn das Arbeitsentgelt auf Stundenbasis berechnet wird, spricht man vom Lohn. Wenn das Arbeitsentgelt gleich bleibt, spricht man vom Gehalt. Besoldung bekommen die Beamten, Richter und Soldaten. Ein Honorar bekommt ein freier Mitarbeiter, z.B. ein Autor, ein Architekt. Bei Provision verdient z. B. eine Verkäuferin, je nachdem, wie viel sie verkauft.

     Außerdem bekommen die Arbeitnehmer verschiedene Zulagen zusätzlich zum Lohn. Zu den wichtigsten Zulagen gehören: Schmutzzulage, Gefahrenzulage, Lärmzulage, Zulage für Mehrarbeit, Zulage für Nachtarbeit, Weihnachtsgeld, Zulage für Schichtarbeit, Zulage für Samstags-, Sonntags- und Feiertagsarbeit, Urlaubsgeld.

     Wie viel ein Arbeitnehmer verdient, hängt von verschiedenen Faktoren ab:

     – vom Schulabschluss;
     – von der Berufserfahrung;
     – von den Fremdsprachenkenntnissen;
     – vom Alter;
     – vom Geschlecht;
     – von der Branche;
     – von der Region;
     – von der aktuellen Arbeitsmarktsituation;
     – von den Stellenanforderungen;
     – vom Lohnsystem des Arbeitgebers.

     Neben einem Hauptberuf kann man auch einen Nebenjob haben. Immer mehr Menschen brauchen einen Nebenjob. Viele Menschen über 60 Jahre gehen laut Statistik einem Minijob nach. Minijobber zahlen keine Beiträge zur Sozialversicherung. Ihr Bruttoverdienst darf nicht mehr als 400 Euro sein. Man kann mehrere Minijobs gleichzeitig haben, aber nicht beim selben Arbeitgeber. Der Verdienst aus allen Minijobs zusammen darf nicht über 400 Euro liegen. Sonst ist man sozialversicherungspflichtig.
Wortschatz zum Text
     verdienen (-te, -t) – зарабатывать
     der Arbeitnehmer (=) – рабочий, служащий
     der Arbeitgeber (=) – работодатель
     brutto – брутто
     netto – нетто
     inklusive – включая
     je nach – в зависимости от 

     die Lebenshaltungskosten – прожиточный минимум
     das Arbeitsentgelt – оплата труда
     der Lohn – зарплата рабочего
     das Gehalt – зарплата служащего
     die Besoldung – жалованье, зарплата служащего

     das Honorar – гонорар

     die Provision – вознаграждение за услуги (напр. с % продаж)

     die Zulage – прибавка к зарплате

     die Branche (-n) – отрасль

     der Minijob – работа с неполной занятостью 
     der Minijobber – рабочий с неполной занятостью
     der Beitrag (die Beiträge) – взнос
     der Nebenjob – работа по совместительству 
     nachgehen (i, a) Dat. – искать, склоняться к чему-либо

     die Sozialversicherung – социальное страхование

     sozialversicherungspflichtig – обязанный делать взносы в фонд
социального страхования, облагаемый отчислениями в фонд социального страхования

     sozialversicherungsfrei – свободный от отчислений в фонд социального страхования
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Wieviel verdienen die deutschen Arbeitnehmer pro Jahr?

     2. Welche Formen der Bezahlung  gibt es in Deutschland?

     3. Wann spricht man vom Lohn?

     4. Wann spricht man vom Gehalt?

     5. Wer bekommt die Besoldung?

     6. Wer bekommt ein Honorar?

     7. Was bedeutet die Provision?

     8. Was gehört zu den wichtigsten  Zulagen?

     9. Wovon hängt das Arbeitsentgelt des Arbeitnehmers ab?

     10. Wer ging laut Statistik einem Minijob nach?
     2. Образуйте Infinitiv от следующих форм глаголов.
Bezahlt, konnte, spricht, berechnet, wart, ging, darf, verdiente, nachgegangen, erlaubt, abgehangen, bekam.

     3. Подберите подходящий эквивалент.
1) das Arbeitsentgelt


a) прибавка к зарплате
2) der Nebenjob



b) вознаграждение за услуги

3) die Sozialversicherung


c) зарплата рабочего
4) der Arbeitnehmer


d) рабочий с неполной 

                                                                          занятостью
5) die Branche



e) оплата труда
6) die Lebenshaltungskosten

f) жалованье
7) die Zulage


              g) работодатель
8) die Besoldung



h)работа по совместительству
9) der Arbeitgeber


i) прожиточный минимум
10) die Provision



j) соц.  страхование                                                                                 

11) das Gehalt



k) зарплата  служащего                                                                                                    

12) der Lohn



l) рабочий, служащий
13) der Minijobber


m) отрасль
     4. Поставьте следующие предложения во все временные формы Aktiv.

     1. Im Durchschnitt  …die deutschen Arbeitnehmer 26.000 Euro brutto pro Jahr (verdienen).

     2. Viele Menschen über 60 Jahre … laut Statistik einem Minijob … (nachgehen).

     3. Das Arbeitsentgelt …von verschiedenen Faktoren … (abhängen).

      5. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Schicht-



a) verdienst
2) Sozial-



b) geld

3) Neben-



c) zulage
4) Arbeit-



d) arbeit

5) Brutto-



e) kosten

6) Stunden-



f) jobber

7) Weihnachts-



g) job

8) Mit-




h) versicherung
9) Gefahren-



i) zulage

10) Lebenshaltungs-


j) arbeiter

11) Lärm-



k) basis

12)  Mini-



l) geber

      6. Соедините 2 части предложения.

     1)  Neben einem Hauptberuf …



     2) Außerdem bekommen die Arbeitnehmer …
     3) Minijobber zahlen …




     4) Der Verdienst aus allen Minijobs zusammen …


     5) Wenn das Arbeitsentgelt gleich bleibt, ...

     а) verschiedene Zulagen zusätzlich zum Lohn.
     b) darf nicht über 400 Euro liegen.

     c) spricht man vom Gehalt.
     d) kann man auch einen Nebenjob  haben.

     e) keine Beiträge zur  Sozialversicherung.
     7. Образуйте сравнительную и превосходную степени сравнения следующих прилагательных и наречий.
Wichtig, viel, hoch, schmal, dunkel, faul, nah, dick, gern, stolz, hübsch, wenig.

     8. Составьте из данных слов предложения.
     1. Man, die Arbeitnehmer, Arbeitsentgelt, vom Arbeitgeber, das Geld,  bekommen, nennt, das.

     2. Bekommt, ein Autor, ein freier Mitarbeiter, z.B., ein Architekt, ein
Honorar.

     3. Man, gleich, spricht, das Arbeitsentgelt, vom Gehalt, wenn, bleibt.

     4. Darf, zusammen, der Verdienst, liegen, Minijobs, 400 Euro, aus allen,
nicht.

     5. berechnet, auf Stundenbasis, wird, spricht, wenn, vom Lohn, das
Arbeitsentgelt, man.
     9. Назовите множественное число следующих существительных мужского рода.

Der Agronom, der Geologe, der Architekt, der Musikant, der Soldat, der Absolvent, der Aspirant, der Wald, der Reichtum, der Staat, der Monat, der Tag, der Zug, der Hof, der Arm, der Schritt, der Redner, der See, der Arzt, der Mann, der Mantel, der Mensch, der Doktor, der Fehler, der Sohn, der Bruder, der Plan, der Dekan, der Platz, der Fachmann, der Kasus, der Vetter. 
Text 3

Arbeitsverhältnisse
     Wie viele Stunden und welchen Zeitraum arbeiten Mitarbeiter in Deutschland? Je nach Bedarf gibt es verschiedene Arbeitsverhältnisse. Dazu gehören:

     Teilzeitarbeit

     Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben in Betrieben mit mehr als 15 Arbeitnehmern Anspruch auf Teilzeitarbeit. Voraussetzung: Das Arbeitsverhältnis besteht bereits länger als sechs Monate.

     Befristete Arbeitsverhältnisse

     Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen kann ein Arbeitsvertrag auch für eine bestimmte Zeit abgeschlossen werden.

     Zeitarbeitsverhältnis

     Leiharbeitskräfte werden über Zeitarbeitsfirmen und/oder über die Personal-Service-Agenturen (PSA) vermittelt. Immer mehr Arbeitnehmer arbeiten für eine Firma, die sie an andere Firmen „ausleiht“. Man hat einen festen Job, aber die Arbeitsstelle ändert sich immer wieder. Für viele Firmen sind Leiharbeiter gut, weil sie die Arbeit bezahlen müssen, wenn sie sie wirklich brauchen. Viele Menschen hoffen, dass sie durch diese Arbeit wieder einen festen Arbeitsplatz finden.

     Telearbeit

     Arbeitnehmer haben ihren Arbeitsplatz in der Regel entweder zu Hause oder beim Kunden. Mit Hilfe moderner Informations- und Kommunikationstechnologien sind sie mit dem Unternehmen verbunden.

     Vollzeitarbeitsverhältnis

     Es handelt sich um ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis und beinhaltet die gesamte Arbeitszeit des Arbeitnehmers.

     Minijobs (oder auch 400-Euro-Jobs)

     Unternehmer, die Mitarbeiter benötigen, aber keine vollen Stellen anbieten wollen oder können, haben die Möglichkeit, begrenzte Beschäftigungsverhältnisse anzubieten:

     Der Arbeitnehmer (AN) erhält regelmäßig bis zu 400 Euro monatlich.    Die wöchentliche Arbeitszeit ist durch das Arbeitszeitgesetz begrenzt.

     Der AN zahlt keine Sozialabgaben. Er kann aber seinen Beitrag freiwillig aufstocken und so einen Rentenanspruch erwerben. Der AN ist über die Berufsgenossenschaft unfallversichert.
     Übt der AN mehrere Mini-Jobs aus und liegt das Gesamteinkommen zwischen 400,01 und 800 Euro besteht Versicherungspflicht.

     AN dürfen neben ihrer hauptberuflichen sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit einen Minijob haben.

     Arbeitsvertrag

     Der Arbeitsvertrag regelt die Rechte und Gesetze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Hier steht zum Beispiel, wie viel der Arbeitnehmer verdient, wie viele Stunden er wöchentlich arbeitet. Der junge Unternehmer ist als Arbeitgeber grundsätzlich frei in seiner Entscheidung, mit wem und unter welchen Bedingungen er einen Arbeitsvertrag abschließt. Das Arbeitsverhältnis muss im Rahmen der Gesetze sein.

     Grundsätzlich werden Arbeitsverträge auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen kann ein Arbeitsvertrag auch für eine bestimmte Zeit abgeschlossen werden. Die Dauer eines befristeten Arbeitsvertrages kann kalendermäßig bestimmt werden (z.B. zwei Wochen, bis zum 31. Mai) oder sich aus dem Zweck der Arbeitsleistung ergeben (z.B. bis zum Abschluss der Inventur). Das befristete Arbeitsverhältnis endet automatisch, ohne dass es einer Kündigung durch den Arbeitnehmer oder Arbeitgeber bedarf.

      Kündigung

     Es gibt im Arbeitsrecht ordentliche und außerordentliche Kündigung. Die ordentliche Kündigung beendet das Arbeitsverhältnis fristgerecht, das heißt mit Ablauf der Kündigungsfrist. Für die außerordentliche Kündigung muß ein wichtiger Grund vorliegen. Die außerordentliche Kündigung ist meistens fristlos. Wenn der Arbeitnehmer zum Beispiel gestohlen hat oder sich mit Kollegen geprügelt hat, dann kann der Arbeitgeber ihm fristlos kündigen. Aber auch sexuelle Belästigung und ausländerfeindliche Äußerungen können zur außerordentlichen Kündigung führen.

     Der Arbeitnehmer hat Grund für eine außerordentliche Kündigung, wenn der Lohn über längere Zeit ausbleibt oder wenn er ständig Aufgaben erledigen muss, die nicht im Arbeitsvertrag stehen.

Für die ordentliche Kündigung gilt eine Frist von vier Wochen zum 15. oder zum Ende eines Kalendermonats. In einzelnen Arbeitsverträgen sind oft andere Kündigungsfristen vereinbart.

      Arbeitszeit der Arbeitnehmer

     Die tägliche Arbeitszeit der Arbeitnehmer darf acht Stunden nicht überschreiten. Sie kann auf bis zu zehn Stunden nur verlängert werden, wenn innerhalb von sechs Kalendermonaten oder innerhalb von 24 Wochen im Durchschnitt acht Stunden täglich nicht überschritten werden. Die normale Arbeitszeit in den meisten Betrieben in Deutschland ist zwischen 35 und 40 Stunden. Viele Menschen arbeiten weniger.

     Pausen, Ruhezeiten

     Nach mehr als 6 Stunden Arbeitszeit muss man eine Ruhepause von einer halben Stunde machen. Zwei Pausen von je einer Viertelstunde sind auch möglich. In Betrieben mit mehr als 10 Mitarbeitern muss es einen Pausenraum geben. Der Arbeitnehmer hat nach Beendigung der Arbeit Recht auf eine Ruhezeit von mindestens 11 Stunden – ohne Unterbrechung.



Wortschatz zum Text

     das Arbeitsverhältnis (-se) – трудовое отношение, pl. условия труда
     der Arbeitsvertrag (-verträge) – трудовой договор
     die Teilzeitarbeit – работа на условиях неполного рабочего времени

     befristet – ограниченный сроком
 das Vorliegen – наличие ч-л
     der Vertrag (die Verträge) – договор
     verleihen (ie,ie) – давать напрокат
     die Leiharbeitsfirma – фирма, предоставляющая напрокат наемных работников

     die Leiharbeit – наемная работа

     der Leiharbeiter – наемный работник, предоставляемый предприятием  другому предприятию

     vermitteln (-te, -t) – посредничать, устраивать на работу

     der Kunde  (-n) – клиент, покупатель

     bezahlen (-te,-t) – платить, оплачивать

     beinhalten (i, a) – содержать

     die Sozialabgaben – расходы на социальное страхование

     aufstocken (-te ,-t) – увеличивать

     erwerben (a, o) – приобретать, наживать

     die Berufsgenossenschaft – профсоюз

     der Versicherungspflicht – обязанный делать взносы в фонд социального страхования

     die Kündigung – уведомление об увольнении

     ordentliche und außerordentliche –  в надлежащем порядке и в
исключительном случае

     die Kündigungsfrist – срок для расторжения договора (увольнения с работы)

     die Belästigung – беспокойство, приставание, насилие

     prügeln (-te, -t) – избивать, колотить

     der Rentenanspruch – право на пенсию
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Welche  Arbeitsverhältnisse gibt es in Deutschland?

     2. Worin besteht die Voraussetzung für Teilzeitarbeit?

     3. Warum sind für viele Firmen Leiharbeiter gut?

     4. Worum handelt es sich beim Vollzeitarbeitsverhältnis?

     5. Wodurch ist die wöchentliche Arbeitszeit begrenzt?

     6. Was regelt der  Arbeitsvertrag?

     7. Für welche Zeit werden Arbeitsverträge abgeschlossen?

     8. Wann  hat der Arbeitnehmer Grund für eine außerordentliche Kündigung?

     9. Welche Frist gilt für die ordentliche Kündigung?

     10. Wie groß ist die normale Arbeitszeit in den meisten Betrieben in Deutschland? 

     2. Вставьте в данные предложения нижестоящие глаголы в Präsens.

     1. Der Minijobber … regelmäßig bis zu 400 Euro monatlich.

     2. Beschäftigungsverhältnisse  … .

     3. Man hat einen festen Job, aber die Arbeitsstelle … immer wieder.

     4. Die wöchentliche Arbeitszeit … man durch das Arbeitszeitgesetz.

     5. Die tägliche Arbeitszeit der Arbeitnehmer … acht Stunden nicht überschreiten

     6. Es … im Arbeitsrecht ordentliche und außerordentliche Kündigung.

     7. Der Arbeitsvertrag … die Rechte und Gesetze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 

     8. Viele Firmen …  Leiharbeiter gut.

     9. Der junge Unternehmer ist frei in seiner Entscheidung, mit wem und unter welchen Bedingungen er einen Arbeitsvertrag … .
geben, begrenzen, anbieten, sich ändern, erhalten, abschließen, bezahlen, regeln, dürfen.

     3. Дополните предложения соответствующими предлогами. Переведите предложения на русский язык.

     1. Immer mehr Arbeitnehmer arbeiten … eine Firma, die sie an andere Firmen „ausleiht“. 

     2. Viele Menschen hoffen, dass sie … diese Arbeit wieder einen festen Arbeitsplatz finden.

     3. Arbeitnehmer haben ihren Arbeitsplatz in der Regel … zu Hause … beim Kunden.

     4. Es handelt sich … ein sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis.

     5. Der Arbeitnehmer ist … die Berufsgenossenschaft unfallversichert.

     6. Grundsätzlich werden Arbeitsverträge … unbestimmte Zeit abgeschlossen.

     7. … die außerordentliche Kündigung muss ein wichtiger Grund vorliegen. 

     8. Der Arbeitnehmer hat … Beendigung der Arbeit Recht … eine Ruhezeit von mindestens 11 Stunden.
     9. Arbeitnehmer dürfen … ihrer hauptberuflichen sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit einen Minijob haben.

über, nach, für, durch, auf, neben, um, auf, entweder … oder, für.
      4. Подберите подходящий эквивалент.
1) der Vertrag


              a) уведомление об увольнении
2) eine Ruhezeit



b) трудовое отношение
3) der  Arbeitsvertrag


c) клиент
4) der Unternehmer


d) договор
5) die Kündigung
                                           е) расходы на  социальное                                                   


                             страхование                                            

6) die Berufsgenossenschaft

f) время отдыха
7) der Kunde



g) сотрудник
8) die Leiharbeit



h) трудовой договор
9) das Arbeitsverhältnis


i) профсоюз
10) der Mitarbeiter


j) предприниматель
11) der Versicherungspflicht

k) наемная работа
12) die Sozialabgaben
                            f) обязанный делать взносы          

                                                                       в фонд социального              

                                                                       страхования

      5. Составьте из данных слов словосочетания и переведите их на русский язык. 
den Arbeitsvertrag


haben
den Anspruch



erwerben
die Möglichkeit



zahlen

die Sozialabgaben


haben


den Rentenanspruch


abschließen 

die Rechte



erledigen
die Aufgaben



regeln 



     6. Вставьте глаголы в форме Partizip II в предложения. Определите временную форму сказуемого. Предложения переведите.

     1. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen kann ein Arbeitsvertrag auch für eine bestimmte Zeit … werden.

     2. Leiharbeitskräfte werden über Zeitarbeitsfirmen und  über die Personal-Service-Agenturen … .

     3. Mit Hilfe moderner Informations- und Kommunikationstechnologien sind die Arbeitnehmer  mit dem Unternehmen ….

     4. Die wöchentliche Arbeitszeit ist durch das Arbeitszeitgesetz …. 

     5.  Die Dauer eines befristeten Arbeitsvertrages kann kalendermäßig … werden. 

     6. Wenn der Arbeitnehmer zum Beispiel … hat oder sich mit Kollegen … hat, dann kann der Arbeitgeber ihm fristlos kündigen. 

     7. In einzelnen Arbeitsverträgen sind oft andere Kündigungsfristen ….

     8. Der Arbeitstag kann auf bis zu zehn Stunden  … werden.
prügeln, vermitteln, verlängern, begrenzen, stehlen, bestimmen, vereinbaren, abschließen, verbinden.

     7. Переведите предложения, содержащие отрицательные местоимения. 

     1. Niemand kann diese Arbeit erfüllen.

     2. Niemand kann dir dabei helfen. 

     3. Ich sehe nichts auf diesem Tisch. 

     4. Hier gibt es keinen freien Arbeitsplatz. 

     5. Du hast nichts verstanden.

     6. Heute haben wir keine Vorlesungen. 

     7. Niemand muss mehr als 40 Stunden pro Woche arbeiten. 

     8. Du bekommst nichts.

     9. In diesem Jahr haben wir keinen Urlaub mehr. 

     10. Niemand kam zu ihm.

     8. Назовите множественное число следующих существительных среднего рода.

     Das Hemd, das Auge, das Jahr, das Heft, das Buch, das Zitat, das Referat, das Ohr, das Dekanat, das Objekt, das Subjekt, das Herz, das Ende, das Bett, das Beispiel, das Feld, das Seminar, das Diktat, das Satzglied, das Büchlein, das Leben, das Feuer, das Werk, das Land.

     9. Составьте из данных слов предложения.
     1. es, Bedarf, verschiedene, je nach, Arbeitsverhältnisse, gibt.

     2. mehr, haben, und, auf Teilzeitarbeit, Arbeitnehmerinnen, Anspruch, in Betrieben, Arbeitnehmer, mit, als 15, Arbeitnehmern.

     3. ein Arbeitsvertrag, Voraussetzungen, für, abgeschlossen, der gesetzlichen, kann, auch, eine bestimmte Zeit, werden, bei Vorliegen.

     4. 10 Mitarbeitern, Pausenraum, mehr als, muss, mit, einen, geben, in Betrieben, es.

     5. Kündigung, im Arbeitsrecht, gibt, ordentliche und außerordentliche, es.

     6. fristlos, ist, die Kündigung, meistens, außerordentliche.

     7. sein, der Gesetze, muss, im Rahmen, das Arbeitsverhältnis.

     8. in den meisten, normale, Betrieben, Stunden, die Arbeitszeit, ist, zwischen 35 und 40, in Deutschland.

     9. die Berufsgenossenschaft, der Arbeitnehmer, über, unfallversichert, ist.
     10. festen, durch, Menschen, dass, diese Arbeit, wieder, einen, viele, Arbeitsplatz, finden, hoffen, sie.

     11. hat, sich, die Arbeitsstelle, einen Job, aber, ändert, immer, man, wieder, festen.

Text 4

Die Unternehmensformen
     Es gibt unterschiedliche Rechtsformen der Unternehmungen. Man unterscheidet
Einzelunternehmen,
Personengesellschaften, Kapitalgesellschaften, Genossenschaften. 

     Einzelunternehmen

     Der Einzelunternehmer ist der alleinige Eigentümer einer Firma. Er trägt die volle Verantwortung für den Betrieb, trifft alle wesentlichen geschäftlichen Entscheidungen selbst und haftet nicht nur mit dem Geschäftsvermögen, sondern auch mit seinem ganzen Privatvermögen. Der erzielte Gewinn gehört ihm allein. 

     Personengesellschaften
     Sie entstehen durch den Zusammenschluss mehrerer Personen zu einem gemeinsamen Unternehmen. Die Gesellschafter der Personengesellschaften haften in der Regel mit ihrem gesamten Vermögen. 

     Offene Handelsgesellschaft (OHG) wird von zwei oder mehr Personen    Gesellschaftern zum Betrieb einer gemeinsamen Firma gegründet. Dabei haben sie die gleichen Rechte und Pflichten und haften auch mit ihrem Privatvermögen.

     Bei einer Kommanditgesellschaft KG sind nicht alle Gesellschafter unbeschränkt haftbar. Hier unterscheidet man zwischen dem Komplimentär, der voll haftet, und dem Kommandisten, der nur in Höhe seiner Kapitaleinlage haftet und nicht an der Geschäftsführung beteiligt ist.

     In einer stillen Gesellschaft treten ein oder mehrere Gesellschafter in Erscheinung (stille Gesellschafter). Ein stiller Gesellschafter stellt dem Unternehmen Finanzmittel zur Verfügung und wird dafür am Gewinn beteiligt. Im Konkursfall haftet er mit seiner Einlage für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft.

     Kapitalgesellschaften

     Das sind im Gegensatz zu den Personengesellschaften juristische Personen. Im Konkursfall haftet nur die Gesellschaft mit ihrem Vermögen, die Gesellschafter verlieren nur ihre Einlage (Anteile).

In einer Kommanditgesellschaft auf Aktien KGaA haftet mindestens ein Gesellschafter für die Verbindlichkeit der Gesellschaft unbeschränkt (Komplimentär), die übrigen Gesellschafter (Кommanditaktionäre) sind ohne persönliche Haftung an dem Grundkapital der Gesellschаft beteiligt. Ihre Anteile werden in Form von Aktien ausgegeben. 

     Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)  stellt einen Übergang von der Personengesellschaft zur Kapitalgesellschaft dar und kommt meistens als Rechtsform kleinerer und mittlerer Unternehmen vor. Ihre Gesellschafter haften nur bis zur Höhe ihrer Einlagen.

     Aktiengesellschaft (AG) ermöglicht auch größere Kapitalsummen, wie sie für Massenproduktion nötig sind, zusammenzubekommen. Dies geschieht durch die Beteiligung einer großen Zahl von Geldgebern (Aktionären), die lediglich ihre Einlagen riskieren, die aber auch ein Recht auf einen Anteil am Reingewinn (Dividende) haben.


     Genossenschaften 

     Das sind Vereine mit nicht geschlossener Mitgliederzahl, die die wirtschaftliche Tätigkeit ihrer Mitglieder fördern wollen, z.B.: Genossenschaften um gemeinsamen Einkauf von Rohstoffen, zum günstigen Erwerb von Lebensmitteln usw. Man unterscheidet Genossenschaften mit beschränkter Haftung und unbeschränkter Haftung.

Wortschatz zum Text
     die Rechtsform (-en) – правовая форма
     das Unternehmen (=) – предприятие
     die Genossenschaft (-en) – товарищество, кооператив
     die Verantwortung (-en) – ответственность
     in Erscheinung treten (a,e) – появляться, выступать, иметь место
     eine Entscheidung treffen (a, o) – принимать решение
     der Gewinn (-е) – прибыль

     das Einzelunternehmen – индивидуальное предприятие, принадлежащее одному владельцу

     die Handelsgesellschaft (-en) – торговое общество 

     die offene Handelsgesellschaft (-en) (OHG) – открытое торговое товарищество
     die Personengesellschaft (-en) – общество, товарищество, в котором главную роль играет личное участие, а не вложенный капитал

     die Kapitalgesellschaft (-en) – общество, компания, где главную роль   играет капитал

     der Eigentümer  (=) – собственник, владелец

     das Geschäftsvermögen – коммерческий капитал, имущество, состояние

     der Zusammenschluss, (-schlüsse) – слияние, объединение

     der Gesellschafter (=) – участник товарищества, компаньон

     haften (-te, -t) mit (Dat.) – отвечать, гарантировать

     das Privatvermögen – частное имущество
     die Kommanditgesellschaft, (-en)  KG – коммандитное товарищество
     der Komplimentär (-e) – лично ответственный

     der Kommandist (en) – ограниченно ответственный вкладчик 
     die stille Gesellschaft (-en)  – негласное товарищество
     darstellen (-te, -t) – представлять
     vorkommen (a, o) – происходить, случаться
     der Verein (-e) – объединение, общество
     fördern (-te, -t) – способствовать, содействовать 

     die Verbindlichkeit (-en) – обязательства, задолженность
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Welche Rechtsformen der Unternehmungen unterscheidet man?

     2. Wofür trägt die volle Verantwortung der Einzelunternehmer?

     3. Wem gehört der erzielte Gewinn im Einzelunternehmen?

     4. Wodurch entstehen die Personengesellschaften?

     5. Womit haften die Gesellschafter der offenen Handelsgesellschaft?

     6. Sind alle Gesellschafter bei einer Kommanditgesellschaft haftbar?

     7. Was stellt ein stiller Gesellschafter dem Unternehmen zur Verfügung?

     8. Was stellt die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)  dar?

     9. Worauf  haben die Aktionäre der Aktiengesellschaft ein Recht?

    10. Welche Genossenschaften unterscheidet man?
     2. Подберите подходящий эквивалент.

1) der Gewinn



a) собственник
2) der Verein



b) ответственный вкладчик   

3) der Gesellschafter


c) прибыль
4) die Verbindlichkeit


d) коммерческий капитал
5) der Komplimentär


e) предприятие
6) der Zusammenschluß


f) объединение
7) der Kommandist


g) обязательства
8) die Verantwortung


h) частное имущество
9) der Eigentümer


i) лично ответственный
10) das Unternehmen


j) ответственность
11) das Privatvermögen


k) компаньон
12) das Geschäftsvermögen

l) слияние
     3. Поставьте данные предложения во все временные формы Passiv.
     1. Offene Handelsgesellschaft …  von zwei oder mehr Personen … (gründen).

     2. Ein stiller Gesellschafter … dafür am Gewinn … (beteiligen). 

     3. Ihre Anteile …  in Form von Aktien … (ausgeben). 

     4. Составьте из данных слов словосочетания и переведите их на русский язык.
1) die Verantwortung


a) treffen

2) in Erscheinung


b) Gewinn

3) mit Vermögen



c) einer Firma


4) zum Betrieb



d) tragen

5) eine Entscheidung


e) beteiligen

6) an der Geschäftsführung

f) haften

7) zur Verfügung



g) stellen

8) der erzielte



h) treten   

     5. Соедините подходящие по смыслу части предложений.
     1. Man unterscheidet Genossenschaften … 

     2. Gesellschaft mit beschränkter Haftung  stellt …

     3. Die Anteile der Kapitalgesellschaft …

     4. Genossenschaften  sind Vereine mit nicht geschlossener Mitgliederzahl, …

     5. Man unterscheidet …. 

     6. Personengesellschaften entstehen durch …

     7. Die Gesellschafter der Personengesellschaften … 

     8. Offene Handelsgesellschaft  wird von zwei oder mehr Personen …

     9. Bei einer Kommanditgesellschaft unterscheidet man … 

     10. Der Kommandist ist nicht …

     11. Ein stiller Gesellschafter stellt dem Unternehmen Finanzmittel …

     a) werden in Form von Aktien ausgegeben. 

     b) die die wirtschaftliche Tätigkeit ihrer Mitglieder fördern wollen.

     c) den Zusammenschluss mehrerer Personen zu einem gemeinsamen Unternehmen.

     d) haften in der Regel mit ihrem gesamten Vermögen. 

     e) zwischen dem Komplimentär, der voll haftet, und dem Kommandisten, der nur in Höhe seiner Kapitaleinlage haftet. 

     f) zur Verfügung und wird dafür am Gewinn beteiligt.

     g) Einzelunternehmen, Personengesellschaften, Kapitalgesellschaften, Genossenschaften. 

     h) zum Betrieb einer gemeinsamen Firma gegründet.

     i) an der Geschäftsführung beteiligt.

     j) mit beschränkter Haftung und unbeschränkter Haftung.

     k) einen Übergang von der Personengesellschaft zur Kapitalgesellschaft dar.

     6. Напишите следующие существительные с определенным артиклем в единственном числе. 

     Ereignisse, Gebäude, Hefte, Kenntnisse, Nächte, Sätze, Substantive, Augen, Konjunktionen, Märchen, Museen, Namen, Professoren, Pronomen, Schwestern, Staaten, Dächer, Länder, Reichtümer, Theater, Töchter, Väter, Wälder, Autos, Fachleute, Kasus, Klubs, Ratschläge. 

     7. Заполните пропуски в предложениях словами, данными под чертой.
1. Der Einzelunternehmer ist der alleinige … einer Firma.                                              2. … trägt die volle Verantwortung für den Betrieb.                                                  3. Im Konkursfall haftet ein stiller Gesellschafter  mit seiner Einlage für … der Gesellschaft.                                                                                                    4. … entstehen durch den Zusammenschluss mehrerer Personen zu einem gemeinsamen Unternehmen.                                                                                     5. Ein stiller Gesellschafter stellt dem Unternehmen … zur Verfügung und wird dafür am Gewinn beteiligt.                                                                          6. Kapitalgesellschaften  sind im Gegensatz zu den Personengesellschaften ... .                                                                                                                            7. Gesellschaft ... stellt einen Übergang  von der Personengesellschaft zur Kapitalgesellschaft dar.                                                                                           8. Gesellschaft mit beschränkter Haftung  …  meistens als Rechtsform kleinerer und mittlerer Unternehmen …. 9. … riskieren  ihre Einlagen, aber auch ein Recht auf einen Anteil am Reingewinn (Dividende) haben.
die Verbindlichkeiten, vorkommen, Aktionäre, juristische Personen, der Einzelunternehmer, Finanzmittel, Personengesellschaften, mit beschränkter Haftung,  Eigentümer.


     8. Поставьте вопросы к выделенным словам.
     1. Es gibt unterschiedliche Rechtsformen der Unternehmungen.

     2. Der Einzelunternehmer  trägt die volle Verantwortung für den Betrieb.

     3. Der Einzelunternehmer  haftet nicht nur mit dem Geschäftsvermögen, sondern auch mit seinem ganzen Privatvermögen.

     4. Personengesellschaften entstehen durch den Zusammenschluss mehrerer Personen zu einem gemeinsamen Unternehmen.

     5. Genossenschaften sind Vereine, die die wirtschaftliche Tätigkeit ihrer Mitglieder fördern wollen.

     6. Sie haben ein Recht auf einen Anteil am Reingewinn.

     7. Der erzielte Gewinn gehört ihm allein. 

     8. Die Gesellschafter verlieren nur ihre Einlage.

     9. Ihre Anteile werden in Form von Aktien ausgegeben. 

     10. Bei einer Kommanditgesellschaft  sind nicht alle Gesellschafter unbeschränkt haftbar.

Text 5

Markt.  Merkmale des Marktes
Die Leistungsverwertung, der Absatz der hergestellten Produkte, findet auf dem Markt statt. Dieser stellt aber nicht irgendein abstraktes Gebilde dar, sondern besteht in erster Linie aus Menschen, welche durch ihr Verhalten den Markt konstituieren. Im Laufe der Zeit und je nach Blickwinkel hat der Begriff „Markt" verschiedene Begriffsinhalte angenommen.
           Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes „Markt" ist identisch mit dem Ort, an dem Käufer und Verkäufer zum Austausch von Gütern und Dienstleistungen zusammentreffen. Während in der Antike und im Mittelalter solche Märkte, auf denen vielfach die Produzenten den Abnehmern direkt gegenübertraten, eine große Bedeutung hatten, spielen sie heute nur noch eine untergeordnete Rolle.

     Aus volkswirtschaftlicher Sicht umfasst der Markt die Gesamtheit der Nachfragerund Anbieter, die an den Austauschprozessen eines bestimmten Gutes betei​ligt sind. Entscheidend ist nicht mehr der geografische Ort des Zusammentreffens, sondern die ökonomischen Aspekte des Tausches in Bezug auf den Preis, die Menge, die Kosten, den Zeitraum oder das Gebiet.
     Die Betriebswirtschaftslehre schließlich betrachtet als Markt alle Personen und Organisationen, die bereits Käufer sind oder als zukünftige Käufer in Frage kommen. Aus betriebswirtschaftlicher Sicht steht somit die Nachfrageseite im Vordergrund. Die Anbieterseite, d.h. das eigene Angebot und das jenige der Konkurrenz, wird als Branche bezeichnet.
     Das Unternehmen steht mit verschiedenen Märkten in Kontakt. Grundsätzlich lassen sich Beschaffungsmärkte und Absatzmärkte unterscheiden. Dabei ist zu beachten, dass ein bestimmter Markt für ein Unternehmen den Beschaffungs​markt, für ein anderes hingegen den Absatzmarkt darstellen kann.

     Unter dem Absatzmarkt versteht man die Gesamtheit der Bedarfsträger, an die sich das Unternehmen als tatsächliche und potenzielle Abnehmer seiner Leis​tungen wendet, um sie durch die Gestaltung seines Angebots und dem aktiven Einsatz seiner Marketing-Instrumente zum Kauf seiner Leistungen zu veranlassen. 
     Diese Umschreibung macht deutlich, dass der Markt in der Regel sehr dynamisch ist. Er ist keine vorgegebene Größe, sondern muss vom Unternehmen aufgrund ständiger Veränderungen immer wieder neu gesucht und bestimmt werden. Wäh​rend die Marktforschung dazu dient, diesen Markt zu definieren, soll mit den Mar​keting-Instrumenten dieser potenzielle Markt in einen realen Markt umgewandelt werden. 

Wortschatz zum Text:
der Absatz, die Absätze – сбыт, реализация
das Gebilde – образование, структура, строение

in erster Linie – в первую очередь

im Laufe der Zeit – в течение времени
der Blickwinkel – угол зрения
der Begriffsinhalt – содержание понятия

der Käufer (=) – покупатель, клиент

der Verkäufer (=) – продавец
der Austausch – обмен, замена
die Güter und Dienstleistungen – товары и услуги
der Abnehmer (=) ietalitHandelsgesellschaft































































































– клиент, покупатель
der Nachfrager (=) – покупатель, потребитель

der Anbieter – оферент
sich betei​ligen (-te,-t) – участвовать
in Bezug auf  – в отношении
der Preis (-е) – цена
die Menge (-n) – количество
die Kosten – издержки
die Betriebswirtschaftslehre – экономическая теория
in Frage kommen – приниматься в расчёт, в соображение
d.h. (das heißt) – то есть
die Branche (-n) – отрасль
der Beschaffungsmarkt – потребительский рынок
der  Absatzmarkt – рынок сбыта
der Bedarfsträger (=) – потребитель
veranlassen (-ie, -a) – побуждать, давать повод
definieren (-te,-t)  – определять
umwandeln  (-te,-t) – превращать, преобразовывать
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Wo findet der Absatz der hergestellten Produkte statt?

     2. Aus wem besteht der Markt?

     3. Womit ist die ursprüngliche Bedeutung des Wortes „Markt" identisch?

     4. Was umfasst  der Markt  aus volkswirtschaftlicher Sicht?

     5. Was betrachtet als Markt die Betriebswirtschaftslehre?

     6. Welche ökonomische Aspekte spielen besondere Rolle auf dem  Markt?

     7. Was wird als Branche bezeichnet?

     8. Welche Märkte lassen sich unterscheiden?

     9. Was versteht man unter dem Absatzmarkt?

     10. Was macht deutlich, dass der Markt sehr dynamisch ist?
     2. Подберите подходящий эквивалент.
1) der Bedarfsträger


a) содержание понятия
2) der Preis



b) издержки
3) in Bezug auf  



c) цена
4) der Begriffsinhalt 


d) описание
5) der  Absatzmarkt 


e) клиент
6) der Absatz



f) потребитель
7) der Beschaffungsmarkt


g) в отношении
8) die Kosten



h) отрасль
9) der Abnehmer



i) приниматься в расчёт
10) die Branche



j) сбыт
11) die Umschreibung


k) потребительский рынок
12) in Frage kommen


l) рынок сбыта
     3. Вставьте в данные предложения нижестоящие глаголы в Präsens.
     1. Die Betriebswirtschaftslehre … als Markt alle Personen und Organisationen, die bereits Käufer sind oder als zukünftige Käufer in Frage kommen.

     2. Das Unternehmen … mit verschiedenen Märkten … .

     3.   Unter dem Absatzmarkt  …  man die Gesamtheit der Bedarfsträger, an die … das Unternehmen … , um sie zum Kauf seiner Leistungen zu veranlassen. 

     4. Der Absatz der hergestellten Produkte … auf dem Markt … .

     5. Der Markt … aber nicht ein abstraktes Gebilde … .

     6. Die Anbieterseite, d.h. das eigene Angebot und dasjenige der Konkurrenz, … man als Branche.
          7. Die Märkte, die eine große Bedeutung im Mittelalter hatten, … heute nur … untergeordnete … .

           8. Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes „Markt" ist identisch mit dem Ort, an dem Käufer und Verkäufer zum Austausch von Gütern und Dienstleistungen … .
     9. Der Markt  besteht in erster Linie aus Menschen, welche durch ihr Verhalten den Markt … .

     10. Im Laufe der Zeit und je nach Blickwinkel … der Begriff „Markt" verschiedene Begriffsinhalte … .
konstituieren, bezeichnen, verstehen, betrachten, sich wenden, zusammentreffen, eine Rolle spielen, stattfinden, annehmen, darstellen, in Kontakt stehen. 


     4. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Absatz-



a) inhalt

2) Mittel-



b) winkel

3) Bedarfs-



c) markt

4) Begriffs-



d) forschung

5) Blick-



e) seite


6) Beschaffungs-



f) alter

7) Markt-



g) markt


8) Nachfrage-



h) träger
     5. Соедините подходящие по смыслу части предложений.
     1. Die Leistungsverwertung, der Absatz der hergestellten Produkte, …

     2. Im Laufe der Zeit und je nach Blickwinkel hat der Begriff … 

     3. Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes „Markt" ist identisch mit dem Ort, …

           4. Die Märkte, auf denen die Produzenten  den Abnehmern direkt gegenübertraten, eine große Bedeutung im Mittelalter hatten, …

           5. Aus volkswirtschaftlicher Sicht umfasst der Markt die Gesamtheit der Nachfrager und Anbieter,  …
     6. Entscheidend ist nicht mehr der geografische Ort des Zusammentreffens, …

     7. Die Betriebswirtschaftslehre betrachtet als Markt alle Personen und Organisationen, …

     8. Die Anbieterseite, d.h. das eigene Angebot und dasjenige der Konkurrenz, …

     9. Das Unternehmen steht …
     a) an dem Käufer und Verkäufer zum Austausch von Gütern und Dienstleistungen zusammentreffen.
           b) die an den Austauschprozessen eines bestimmten Gutes betei​ligt sind.

     c) sondern die ökonomischen Aspekte des Tausches. 
     d) findet auf dem Markt statt.
     e) wird als Branche bezeichnet.
     f) die bereits Käufer sind oder als zukünftige Käufer in Frage kommen.
     g) mit verschiedenen Märkten in Kontakt.
     h) „Markt" verschiedene Begriffsinhalte angenommen.
     i) spielen sie heute nur noch eine untergeordnete Rolle.
     6. Поставьте данные предложения во все временные формы Aktiv.
     1. Der Absatz der hergestellten Produkte …  auf dem Markt (stattfinden).

     2. Der Markt … in erster Linie aus Menschen (bestehen).

     3. Die Anbieterseite … man als Branche (bezeichnen).
     7. Поставьте, если нужно, zu перед инфинитивом. Объясните свой выбор. Переведите предложения на русский язык.

           1. Der Markt besteht aus Menschen, die durch ihr Verhalten ihn … konstituieren.

     2. Die Anbieterseite, d.h. das eigene Angebot und dasjenige der Konkurrenz, ist als Branche … bezeichnen.

      3. Grundsätzlich sind Beschaffungsmärkte und Absatzmärkte … unterscheiden.

     4. Dabei ist … beachten, dass ein bestimmter Markt für ein Unternehmen den Beschaffungs​markt,  für ein anderes hingegen den Absatzmarkt … darstellen kann.

     5. Das Unternehmen wendet sich an potenzielle Abnehmer seiner Leis​tungen, um sie durch die Gestaltung seines Angebots zum Kauf seiner Leistungen … veranlassen. 

     6. Die Marktforschung dient dazu, um diesen Markt … definieren.

     7. Die Mar​keting-Instrumenten sollen diesen potenziellen Markt in einen realen Markt … umwandeln. 

     8. Der Markt ist keine vorgegebene Größe, sondern hat vom Unternehmen aufgrund ständiger Veränderungen immer wieder neu … suchen und … bestimmen.

     9. Die Menschen haben  den Markt  durch ihr Verhalten … konstituieren.
Text 6

Preispolitik
     Die Preispolitik entspricht der Gesamtheit aller Entscheidungen im Absatzprogramm, die der kundenorientierten und zielorientierten Gestaltung des Preis-Leistungsverhältnisses dienen.

In der betrieblichen Praxis gibt es vier Anlässe, bei denen der Preis bestimmt werden muss.
     Das Unternehmen muss zum ersten Mal einen Preis festlegen. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn es ein neues Produkt entwickelt hat oder wenn ein existierendes Produkt über einen neuen Absatzweg oder in einem neuen geografischen Gebiet auf den Markt gebracht wird.
     Die aktuellen Unternehmens- und Marktverhältnisse erfordern Preisanpassungen. Im Vordergrund stehen Veränderungen der Nachfrage- und/oder Kostenstrukturen.
     Falls eine Preisveränderung von der Konkurrenz initiiert wird, muss sich das Unternehmen entscheiden, ob und um wie viel es auch seinen Preis verändern will.
     Wenn ein Unternehmen mehrere Produkte herstellt, deren Preise und/oder Kosten voneinander abhängig sind, muss es das optimale Preisverhältnis der einzelnen Produkte einer Produktlinie ermitteln.
     Der Preis eines Produktes hängt primär von den Preisvorstellungen des Anbieters und der potenziellen Nachfrager ab. Stimmen diese überein, so steht der Preis fest. Diese Idealvorstellung der Preisbildung ist aber nur noch selten zu beobachten wie beispielsweise bei börsenmäßig gehandelter Ware (Rohstoffe, Aktien). Es handelt sich um einen vollkommenen Markt, bei dem für das gleiche Gut in einem bestimmten Zeitpunkt keine unterschiedlichen Preise bezahlt werden müssen. Mögliche Unterschiede werden über den Preisbildungsmechanismus sofort wieder ausgeglichen. In der wirtschaftlichen Realität liegen jedoch meistens unvollkommene Märkte vor. Auf diesen setzen die Anbieter ihre Preisforderungen fest, die ein potenzieller Käufer ablehnen, annehmen oder durch Verhandlungen zu reduzieren versuchen kann. Wegen der Unvollkommenheit des Marktes kann es vorkommen, dass die Preise zu einem bestimmten Zeitpunkt für die gleiche Menge eines qualitativ homogenen Produktes erheblich voneinander abweichen. 

     Von einer betrieblichen Preispolitik kann nur dann gesprochen werden, wenn das Unternehmen die Preise für seine Produkte auch selbst bestimmen kann. Ist dies der Fall, so wird das Unternehmen darauf achten müssen, dass die Preise langfristig sämtliche anfallenden Kosten decken und darüber hinaus einen Ge​winn einbringen.

Wortschatz zum Text:
die Preispolitik – политика в области цен
die Gestaltung (=) – форма, вид, оформление
die Preis-Leistungsverhältnisse – соотношение цены и затрат
der Anlass, die Anlässe – повод, причина, случай
das Unternehmen (=) – предприятие, фирма
existierend – существующий
die Preisanpassung (-en) – приспособление к ценам
die Unternehmens- und Marktverhältnisse – производственные и рыночные отношения
die Preisveränderung  (-en) – изменение цен
initiieren (-te,-t) – стать зачинателем, подать мысль
herstellen (-te,-t) – изготавливать, производить
das Preisverhältnis (-se) – соотношение цен
ermitteln (-te, -t) – устанавливать, разыскивать, обнаруживать, 

börsenmäßig – котирующийся на рынке

die Preisforderung (-en) – стимулирование цен
feststellen (-te,-t) – устанавливать
ablehne (-te,-t) – отклонять, отвергать
annehmen (а, о) – принимать, воспринимать

abweichen (i, i) von Dat. – различаться,  уклоняться

homogen – гомогенный, однородный

die Verhandlung (-en) – переговоры
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту. 

     1. Wozu dient die Preispolitik?

     2. Wie muss der Preis in der betrieblichen Praxis bestimmt werden?

     3. Wer muss zum ersten Mal einen Preis festlegen?

     4. Wann legt das Unternehmen den Preis fest? 

     5. Was erfordern die aktuellen Unternehmens- und Marktverhältnisse?

     6. Wann muss sich das Unternehmen entscheiden, den Preis zu verändern?

     7. Wovon hängt der Preis eines Produktes ab?

     8. Wo ist die Idealvorstellung der Preisbildung zu beobachten?

     9. Worüber werden mögliche Preisunterschiede ausgegliechen?

     10. Wovon  können die Preise zu einem bestimmten Zeitpunkt für die gleiche Menge eines Produktes voneinander abweichen?

     2. Подберите подходящий эквивалент.

1) die Preispolitik


a) стимулирование цен
2) das Unternehmen


b) рыночные отношения                                                                                                      
3) die Preisforderung


c) котирующийся на рынке 
4) der Käufer



d) повод
5) die Marktverhältnisse


e) соотношение цен
6) börsenmäßig



f) политика в области цен

7) das Preisverhältnis


g) путь реализации

8) die Rohstoffe



h) изменение цен

9) der Anlass



i) переговоры
10) die Preisveränderung


j) сырьё
11) die Verhandlungen


k) фирма
12) der Absatzweg


l) покупатель
     3. Вставьте в данные предложения нижестоящие глаголы в Präsens Passiv.

     1. Der Preis … von dem Unternehmen zum ersten Mal … .

     2. … eine Preisveränderung von der Konkurrenz …, muss das Unternehmen seinen Preis verändern.

     3. Das optimale Preisverhältnis der einzelnen Produkte … von dem Unternehmen  … .
     4. Es handelt  sich um einen vollkommenen Markt, bei dem für das gleiche Gut in einem bestimmten Zeitpunkt keine unterschiedlichen Preise … … .

     5. Mögliche Unterschiede … über den Preisbildungsmechanismus sofort … 
     6. Auf den unvollkommenen Märkten... die Preisforderungen von den Anbietern … .

     7. Die Preise zu einem bestimmten Zeitpunkt für die gleiche Menge eines qualitativ homogenen Produktes … erheblich voneinander … .

     8. Es … von einer betrieblichen Preispolitik … .

     9. Die Preise für seine Produkte … von dem Unternehmen selbst … .

     10. Sämtliche anfallenden Kosten … durch die Preise … 
festsetzen, festlegen, verändern, ermitteln, bezahlen, ausgleichen, sprechen, abweichen, initiieren, decken.

     4. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Absatz-



a) stoffe
2) Preis -



b) linie
3) Roh -




c) verhältnis

4) Zeit -




d) programm

5) Markt -



e) mechanismus


6) Produkt -



f) weg

7) Preisbildungs -


g) verhältnisse


8) Absatz-



h) punkt

     5. Соедините подходящие по смыслу части предложений.

     1. Von einer betrieblichen Preispolitik kann nur dann gesprochen werden,  …

     2. Das Unternehmen muss darauf achten, … 

     3. Mögliche Unterschiede werden … 

     4. Es handelt sich um einen vollkommenen Markt, … 

     5. In der betrieblichen Praxis gibt es vier Anlässe, … 

     6. Die aktuellen Unternehmens- und Marktverhältnisse … 

     7. Die Preisbildung ist zum Beispiel dann der Fall, … 

     8. Die Idealvorstellung der Preisbildung ist aber nur noch selten zu beobachten …
     9. Der Preis eines Produktes hängt primär von … 

     10. Wenn ein Unternehmen mehrere Produkte herstellt, deren Preise und/oder Kosten voneinander abhängig sind, … 

     a) bei dem für das gleiche Gut in einem bestimmten Zeitpunkt keine unterschiedlichen Preise bezahlt werden müssen.

     b) den Preisvorstellungen des Anbieters und der potenziellen Nachfrager ab.

     c) wie beispielsweise bei börsenmäßig gehandelter Ware.

     d) muss es das optimale Preisverhältnis der einzelnen Produkte einer Produktlinie ermitteln.
     e) dass die Preise langfristig sämtliche anfallenden Kosten decken. 

     f) erfordern Preisanpassungen.
     g) bei denen der Preis bestimmt werden muss.

     h) wenn es ein neues Produkt entwickelt hat oder wenn ein existierendes Produkt über einen neuen Absatzweg auf den Markt gebracht wird.
     i) über den Preisbildungsmechanismus sofort wieder ausgeglichen.

     j) wenn das Unternehmen die Preise für seine Produkte auch selbst bestimmen kann.
     6. Вставьте, если нужно zu перед инфинитивом. Объясните свой выбор.

     1. Die Preispolitik  muss der Gesamtheit aller Entscheidungen im Absatzprogramm … dienen.

     2. In der betrieblichen Praxis gibt es vier Anlässe, um den Preis … bestimmen. 

     3. Das Unternehmen muss zum ersten Mal einen Preis … festlegen.

     4. Diese Idealvorstellung der Preisbildung ist aber nur noch selten …  beobachten. 

     5. Falls eine Preisveränderung von der Konkurrenz initiiert wird, muss sich das Unternehmen … entscheiden, ob und um wie viel es auch seinen Preis verändern will.

     6. Wenn ein Unternehmen mehrere Produkte herstellt, muss es das optimale Preisverhältnis der einzelnen Produkte einer Produktlinie … ermitteln.

     7. Wegen der Unvollkommenheit des Marktes kann es … vorkommen, dass die Preise abweichen. 

     8. Mögliche Unterschiede sind über den Preisbildungsmechanismus sofort wieder … ausgleichen.

     9. Das Unternehmen  muss darauf … achten, um die Preise … decken und darüber hinaus einen Ge​winn … einbringen.

     10. Der Preis eines Produktes hängt primär von den Preisvorstellungen des Anbieters ab, ohne die Nachfragewünschen … berücksichtigen.
     7. Поставьте вопрос к выделенным словам. Используйте, где возможно, вопросительные местоимённые наречия. 

     1. Das Unternehmen muss zum ersten Mal einen Preis festlegen.

     2. In der betrieblichen Praxis gibt es vier Anlässe, bei denen der Preis bestimmt werden muss.
     3. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn es ein neues Produkt auf den Markt gebracht wird.
     4. Die aktuellen Unternehmens- und Marktverhältnisse erfordern    

Preisanpassungen.

     5. Der Preis eines Produktes hängt primär von den Preisvorstellungen des Anbieters und der potenziellen Nachfrager ab.

     6. Es handelt sich um einen vollkommenen Markt.

     7. Mögliche Unterschiede werden über den Preisbildungsmechanismus sofort wieder ausgeglichen.

     8. Falls eine Preisveränderung von der Konkurrenz initiiert wird, muss sich das Unternehmen entscheiden, seinen Preis zu verändern.
     9. Im Vordergrund stehen Veränderungen der Nachfrage- und Kostenstrukturen.

     10. Diese Idealvorstellung der Preisbildung ist aber nur noch selten zu beobachten wie beispielsweise bei börsenmäßig gehandelter Ware.
Text 7

Unternehmensziele
     Unternehmensziele dienen als Grundlage bei der Analyse und Erklärung unternehmerischer Verhaltensweisen. Sie sind die der unternehmerischen Betätigung zugrunde liegenden Zielsetzungen. Von unbewusst verfolgten Zielen abgesehen, ist die Zielformulierung Gegenstand  besonderer Entscheidungsprozesse. Die Kompetenz für Zielentscheidung liegt bei einer oder mehreren sogenannten Kerngruppen oder -personen, den obersten Leitungsorganen.

    Für Unternehmen in einem marktwirtschaftlichen System unterstellt man in der Regel, daß ihre oberste Zielsetzung "Gewinnmaximiesierung'' sei. Dieses Gewinnmaximiesierungsprinzip spielt sowohl in der Wirtschaftstheorie als auch in der politischen Diskussion eine große Rolle.

     Einige Theoretiker meinen so: "In der Marktwirtschaft stehen die Wettbewerber in einem ständigen Kampf, in dem die Nichtleistungsfähigen ausscheiden müssen. Gewinne erleichtern technischen Fortschritt und führen damit zu einer Erhöhung der Leistungsfähigkeiten. Verzichtet einer der Wettbewerber auf die Erzielung möglichst höher Gewinne, so schmälert er damit Zukunftschancen. Also die Gewinnmaximiesierung ist ein Hauptziel einer Unternehmung".

     Diese Begründung klingt logisch, hat jedoch wie das reale Wirtschaftsleben nur eingeschränkte Gültigkeit. Der in ihr zum Ausdruck kommende Mechanismus basiert auf einigen Voraussetzungen, die in der Realität nicht erfüllt sind. Die Erfahrung zeigt, dass  z.B. statt eines Kampfes um den Markt Absprachen erfolgen.

     Schliesslich gibt es in der Realität noch eine große Anzahl von Betrieben, die nach ihrer Satzung andere Ziele haben, wie etwa öffentliche Betriebe, die vom Staat errichtet wurden, z.B. im Verkehrsbereich.

  Tatsächlich verfolgen die Unternehmungen in der Praxis unterschiedliche   Ziele, wie etwa:

     – die Erhaltung oder Vergrößerung des Marktanteils, die Schaffung eines "guten" Markennamens,
     –  die Sicherung ständiger Zahlungsfähigkeit,

     – die Erhaltung des selbständigen Familienbetriebes, selbst wenn eine Vergrößerung in Rahmen eines Konzerns lohender sein sollte,
     –  die Erhaltung politischer Macht,

     –  die Erhaltung des gesellschaftlichen Ansehens in der Gemeinde.

     Aus allem wird deutlich, dass der Gewinnmaximiesierung - entgegen den theoretischen Annahmen - in der Realität keine überragende Stellung zukommt. Das bedeutet keineswegs den Verzicht auf Gewinne schlechthin. Privatwirtschaftliche Unternehmen können auf Dauer nur existieren und andere Ziele anstreben, wenn die Kosten durch die Erlöse mindestens gedeckt sind. Gewinnstreben ist damit ein herausragendes Ziel der privaten Betriebe. Gewinnstreben ist selten ein kurzfristiges, sondern vielmehr ein langfristiges Unternehmensziel.

Wortschatz zum Text
die Grundlage (-n) –  основа
die Verhaltensweise (-n) – поведение, манера вести себя
die Betätigung  (-en) – занятие, деятельность
absehen (a, e) von (Dat.) – предвидеть, отказаться
die Zielentscheidung (-en) – решение по выбору цели
unterstellen (-te, -t) – допускать
der Wettbewerber – конкурент
ausscheiden (-ie, -ie)– выбывать, выделять, уходить
der Fortschritt (-e) – прогресс,  мн.ч. успехи
die Leistungsfähigkeit (-en) – мощность, производительность
schmälern (-te, -t) – ущемлять, сокращать
einschränken (-te, -t) auf Akk. – ограничивать, сворачивать
die Gültigkeit – действительность, законная сила

die Satzung – устав, статус

der Verkehrsbereich –  область, сфера общественного транспорта

die Erhaltung – сохранение, содержание

der Marktanteil – рыночная доля, удельный вес на рынке

die Schaffung – создание, образование

lohnend – выгодный, стоящий

die Annahme (-n) – предположение, принятие, приём

der Erlös – выручка, прибыль
schlechthin – зд. как таковой
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту: 

     1. Wozu dienen die Unternehmensziele?

     2. Wobei liegt die Kompetenz für Zielentscheidung?

     3. Was ist die oberste Zielsetzung für ein Unternehmen?

        4. Wo spielt das Gewinnmaximiesierungsprinzip eine große Rolle?

     5. Wozu führen die Gewinne?

     6. Wann  schmälert  der Wettbewerber die Zukunftschancen?

        7. Was erfolgt statt eines Kampfes um den Markt?

        8. Welche Betriebe wurden vom Staat errichtet?

        9. Welche Ziele verfolgen die Unternehmungen in der Praxis?

        10. Wann können privatwirtschaftliche Unternehmen existieren und andere Ziele anstreben?
     2. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Zukunft-



a) setzung
2) Wett-




b) fähigkeit
3) Ziel-




c) fähige
4) Unternehmens-


d) gruppe
5) Verkehrs-



e) wirtschaft
6) Kern-




f) ziele
7) Zahlungs-



g) anteil
8) Gewinn-



h) schancen
9) Markt-



i) formulierung
10) Ziel-




j) streben


11) Markt-



k) bereich
12) Nichtleistungs-


l) bewerber


     3. Найдите в тексте 2 предложения с распространённым определением.     Переведите их на русский язык.

     4. Подберите подходящий эквивалент.
1) das Leitungsorgan


a) сохранение

2) der Wettbewerber


b) процесс принятия решения                                                              

3) die Zukunftschancen


c) обеспечение
4) der Verkehrsbereich


d) конкурент
5) einschränken



e) выбывать
6) ausscheiden



f) сфера  общественного
                                                                       транспорта
7) lohnend



g) платёжеспособность 

8) die Erhaltung



h) орган управления
9) die Sicherung



i) выгодный
10) die Gültigkeit


j) ограничивать
11) die Zahlungsfähigkeit


k) законная сила
12) der Entscheidungsprozeß

l) шансы на будущее
     5. Заполните пропуски. Используйте слова под  чертой.

     1. Es gibt  in der Realität noch eine große Anzahl von Betrieben, die nach ihrer  … andere Ziele haben.

     2. Tatsächlich verfolgen … in der Praxis unterschiedliche Ziele.

     3. Diese Begründung klingt logisch, hat jedoch wie das reale Wirtschaftsleben nur  … Gültigkeit.

     4. … einer der Wettbewerber auf die Erzielung möglichst höher Gewinne, so schmälert er damit Zukunftschancen.

     5.  In … stehen die Wettbewerber in einem ständigen Kampf.

     6. Die Gewinnmaximiesierung ist … einer Unternehmung.

        7. Die Kompetenz für Zielentscheidung liegt bei den obersten … .

        8. Unternehmensziele dienen als Grundlage bei … unternehmerischer 
 Verhaltensweisen.

        9. … ist selten ein kurzfristiges, sondern vielmehr ein langfristiges                  Unternehmensziel. 
   10. Das … keineswegs den Verzicht auf Gewinne schlechthin.
der Analyse und Erklärung, Gewinnstreben,  die Unternehmungen, bedeutet, verzichtet, der Marktwirtschaft, ein Hauptziel, Leitungsorganen, Satzung, eingeschränkte.
      6. Вставьте соответствующие предлоги.
1.Das bedeutet keineswegs den Verzicht … Gewinne.                                                           2.Die Kosten sind … die Erlöse mindestens gedeckt.                                                               3. Die Unternehmungen verfolgen … der Praxis unterschiedliche Ziele.                      4. Es gibt  in der Realität noch eine große Anzahl … Betrieben.                     5. Gewinne erleichtern technischen Fortschritt und führen damit … einer Erhöhung
 der
Leistungsfähigkeiten.                                                                               6. Der Wettbewerber verzichtet … die Erzielung möglichst höher Gewinne.    7. Unternehmensziele dienen als Grundlage … der Analyse und Erklärung unternehmerischer Verhaltensweisen.
8. Die Kompetenz für Zielentscheidung liegt … den obersten Leitungsorganen.
von, auf, in, bei, zu, durch, auf, bei.

     7. Поставьте вопрос к выделенным словам. Используйте, где возможно, вопросительные местоимённые наречия. 
     1. Gewinnstreben ist damit ein herausragendes Ziel der privaten Betriebe.
     2. Von unbewusst verfolgten Zielen abgesehen, ist die Zielformulierung   
Gegenstand
besonderer
Entscheidungsprozesse.                                                                                 3. Die Zielentscheidung liegt bei den obersten Leitungsorganen. 
    4. Die  oberste Zielsetzung ist  "Gewinnmaximiesierung''.
    5. Dieses Prinzip spielt sowohl in der Wirtschaftstheorie als auch in der
politischen    Diskussion eine große Rolle.
     6. In der Marktwirtschaft stehen die Wettbewerber in einem ständigen Kampf.

     7. Der in der eingeschränkten Gültigkeit zum Ausdruck kommende Mechanismus basiert auf einigen Voraussetzungen.

     8. Die Erfahrung zeigt, dass  statt eines Kampfes um den Markt Absprachen

erfolgen.

     9. Es gibt  in der Realität noch eine große Anzahl von Betrieben, die nach ihrer  Satzung andere Ziele haben.

     10. Privatwirtschaftliche Unternehmen können existieren, wenn die Kosten durch die Erlöse mindestens gedeckt sind.
Text 8

Gewinn

Unter Gewinn versteht man die Differenz zwischen Umsatz (Verkaufsmenge x Preis) und Kosten bzw. zwischen Aufwand und Ertrag.
Gewinn zu erwirtschaften ist das grundlegende Ziel aller wirtschaftlichen Betriebe. In der Marktwirtschaft ist der Gewinn die Antriebsfeder wirt​schaftlichen Handelns. Die Produktionsentscheidungen orientieren sich daran, einen möglichst großen Gewinn oder eine möglichst große Rentabilität zu erzielen.
Das Gewinnstreben fordert die Betriebe einerseits dazu heraus, stets neue Produkte zu entwickeln, die sich erfolgreich auf dem Markt absetzen lassen, ande​rerseits zwingt der Wettbewerbsdruck zu einer ständigen Verbesserung der Pro​dukte und der Produktionsverfahren, um durch niedrigere Herstellungskosten die Gewinnspanne zu verbessern. Es beeinflusst  und steuert einerseits den Markt, wird andererseits aber auch durch den Marktwettbewerb begrenzt. Ein Unternehmen kann den Preis eines Produktes nicht beliebig hochsetzen und den Gewinn maximieren, weil die Konsumenten nicht bereit oder in der Lage sind, jeden Preis für eine Ware zu bezahlen; außerdem ruft eine derartige Preisgestaltung Konkurrenten auf den Markt, die den Preis unterbie​ten. Gewinn entsteht durch günstige Preis- und Kostengestaltung. Der wirt​schaftliche Erfolg unternehmerischen Handelns schlägt sich in Gewinn, wirt​schaftlicher Misserfolg in Form von Verlusten nieder.
     Die Erwirtschaftung von Gewinn ist eine wichtige Voraussetzung für die Existenzsicherung und Weiterentwicklung wirtschaftlicher Betriebe und damit für die Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen. Ohne Gewinn könnte das Unternehmen nicht investieren und bliebe damit nicht konkurrenz​fähig. Investitionen setzen Gewinne voraus. Gewinnentwicklung und -erwartung sind unter anderem ausschlaggebend für die Investitionsfähigkeit und -bereitschaft der Unternehmen.

Wortschatz zum Text
der Umsatz – оборот
die Verkaufsmenge – количество проданного товара
der Preis (-e) – цена
die Kosten – издержки, затраты
der Aufwand –  издержки, затраты
der Ertrag – доход
   erwirtschaften (-te , -t) – получать
die Antriebsfeder – заводная пружина                                                                                                                               die Produktionsentscheidungen – производственные решения                                                                               herausfordern (-te, -t) – вызывать на ч-л, давать повод                                                                                                    absetzen (-te , -t) – сбывать                                                                          zwingen (a, u) – заставлять, принуждать                                                                                                                              die Gewinnspanne – рентабельность                                                                  der Wettbewerbsdruck – давление конкуренции                                                der Marktwettbewerb – рыночная конкуренция                               hochsetzen (-te, -t) – завышать                                                                             in der Lage sein – быть в состоянии                                                                  die Preisgestaltung – ценообразование                                                        unterbie​ten (o, o) – сбивать цену                                                                        sich niederschlagen (u, a) in – оседать, осаждаться
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту.

     1. Was versteht man unter Gewinn?

     2. Welches Ziel haben alle wirtschaftlichen Betriebe?

     3. Woran orientieren sich die Produktionsentscheidungen?

     4. Wozu fordert das Gewinnstreben die Betriebe heraus?

     5. Wozu zwingt der Wettbewerbsdruck?

     6. Wodurch ist die Gewinnspanne zu verbessern?

     7. Wodurch wird das Gewinnstreben  begrenzt?

     8. Warum kann ein Unternehmen den Preis eines Produktes nicht hochsetzen und den Gewinn nicht maximieren?

     9. Wodurch entsteht der Gewinn?

     10. Wozu trägt der Gewinn bei?

     2. Подберите подходящий эквивалент.

1) hochsetzen



a) ценообразование

2) die Gewinnspanne


b) получение
3) der Umsatz



c) сбывать
4) die Erwirtschaftung


d) потребитель
5) der Aufwand



e) сбивать цену
6) die Preisgestaltung


f) затраты
7) der Konsument


g) рентабельность
8) bezahlen



h) оплачивать
9) absetzen



i) оборот
10) unterbie​ten



j) стремление к прибыли
11) der Wettbewerbsdruck

k) завышать
12) das Gewinnstreben


l) давление конкуренции
     3. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Gewinn-



a) feder


2) Verkaufs-



b) druck                                                         

3) Produktions-



c) entwicklung


4)Herstellungs-



d) wettbewerb


5) Wettbewerbs-



e) entscheidungen

6) Gewinn-



f) fähigkeit


7) Antriebs-



g) verfahren

8) Gewinn-



h) menge

9) Investitions-



i) gestaltung

10) Kosten-



j) streben


11) Markt-



k) spanne

12) Produktions-



l) kosten


    4. Переведите группы однокоренных слов.
    a) die Wirtschaft, die Marktwirtschaft, die Wirtschaftskriese, die Wirtschaftszweig, wirtschaftlich, wirtschaften, bewirtschaften, die Erwirtschaftung, der Wirt, die Wirtschaftsbeziehungen;

     b) der Wettbewerb, der Marktwettbewerb, der Wettbewerber, wettbewerblich, der Wettbewerbsdruck, die Wettbewerbsbeschränkung, die Wettbewerbsfähigkeit, der Wettbewerbspolitik;

     c) der Gewinn, gewinnen, das Gewinnstreben, die Gewinnspanne, die Gewinnentwicklung,  die Gewinnerwartung, der Gewinner, die Gewinngröße, die Gewinnbeteiligung;

     d) der Konsum, der Konsument, die Konsumgüter, die Konsumgesellschaft, konsumieren.

     5. Соедините подходящие по смыслу части предложений.
     1. Gewinn zu erwirtschaften ist … 

     2.  In der Marktwirtschaft ist der Gewinn … 

     3. Das Gewinnstreben fordert die Betriebe dazu heraus, neue Pro​dukte zu entwickeln, … 

     4.  Das Gewinnstreben  beeinflusst  und steuert einerseits den Markt, …

     5. Ein Unternehmen kann den Preis eines Produktes … 

     6. Gewinn entsteht durch …

     7. Unter Gewinn versteht man die Differenz …
     8. Die Erwirtschaftung von Gewinn ist eine wichtige Voraussetzung für … 

     9. Ohne Gewinn kann das Unternehmen …
     10. Gewinnentwicklung und -erwartung sind ausschlaggebend …

     a) die sich erfolgreich auf dem Markt absetzen lassen.
     b) günstige Preis- und Kostengestaltung.

     c) die Existenzsicherung und Weiterentwicklung wirtschaftlicher Betriebe und damit für die Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen.

     d) nicht beliebig hochsetzen und den Gewinn maximieren.

     e) zwischen Umsatz  und Kosten bzw. zwischen Aufwand und Ertrag.
     f) das grundlegende Ziel aller wirtschaftlichen Betriebe.

     g) für die Investitionsfähigkeit und -bereitschaft der Unternehmen.

     h) die Antriebsfeder wirt​schaftlichen Handelns.

     i) nicht investieren und bleibt damit nicht konkurrenz​fähig.
     j) wird andererseits aber auch durch den Marktwettbewerb begrenzt.

        6. Вставьте подходящие предлоги.

     1. Die Erwirtschaftung … Gewinn ist eine wichtige Voraussetzung … die Existenzsicherung und Weiterentwicklung wirtschaftlicher Betriebe.                            
     2. … Gewinn versteht man die Differenz … Umsatz und Kosten. 

     3. Der wirt​schaftliche Erfolg unternehmerischen Handelns schlägt sich … Gewinn, wirt​schaftlicher Misserfolg … Form … Verlusten nieder.

     4. Die Konsumenten sind nicht bereit oder in der Lage, jeden Preis … eine Ware zu
bezahlen.                                                                                                                                      5. Gewinn entsteht … günstige Preis- und Kostengestaltung.                                 

     6. … Gewinn kann das Unternehmen nicht investieren und bleibt damit nicht konkurrenz​fähig.

     7. Eine derartige Preisgestaltung ruft Konkurrenten … den Markt, die den Preis unterbie​ten.

     8. Der Wettbewerbsdruck  zwingt … einer ständigen Verbesserung der Pro​dukte und der Produktionsverfahren, um durch niedrigere Herstellungskosten die Gewinnspanne zu verbessern.
_____________________________________________________________

      in, auf, zwischen, durch, für, zu, von, in, unter, ohne, von, für.

     7. Замените  модальные глаголы на конструкции haben/sein + zu + Infinitiv.
     1. Man darf nicht den Preis eines Produktes hochsetzen.

     2. Die Betriebe müssen stets neue Pro​dukte  entwickeln.

     3. Man muss die Erzeugnisse  erfolgreich auf dem Markt absetzen.

     4. Alle wirtschaftlichen Betriebe sollen Gewinn  erwirtschaften.

     5. Die Produktionsentscheidungen sollen einen möglichst großen Gewinn oder eine möglichst große Rentabilität  erzielen.

     6. Man muss eine möglichst große Rentabilität  erzielen.

     7. Die Konkurrenten müssen den Preis auf den Markt unterbie​ten.
     8. Man muss die Preise auf dem Markt bilden.
     9. Niedrigere Herstellungskosten sollen die Gewinnspanne  verbessern.

Text 9

Unternehmenskultur
     Kultur bezeichnet in der Anthropologie die besonderen, historisch gewachsenen und zu einer komplexen Einheit geformten Merkmale einer Volksgruppe. Diese Merkmale sind vor allem bestimmte Wert- und Denkmuster sowie Symbole. Gleiches gilt für Unternehmen, wenn sie eigene, unverwechselbare Vorstellungs- und Orientierungsmuster schaffen, die das Verhalten der Mitglieder und der betrieblichen Funktionen prägen.

     Im Begriff der Unternehmenskultur kommt zum Ausdruck, dass Unternehmen eigenständige Normen und Werte entwickeln können, durch welche sie sich voneinander, aber auch von der Kultur der Gesamtgesellschaft abheben.

     Die Bildung einer Unternehmenskultur beginnt mit dem Tag seiner Gründung. Der oder die Gründer bringen ihre kulturellen Vorstellungen, verbunden mit einer unternehmerischen Vision, in das Unternehmen ein. Die Kultur ist somit ein unmittelbares Produkt des bei der Gründung vorherrschenden Zeitgeistes und einer Persönlichkeit, die als Leitbild für das Verhalten der Mitarbeiter dient. Doch das Charisma eines Gründers hält nicht über mehrere Generationen vor. Auch Legenden und Symbole verlieren einmal ihre zündende Kraft. Folglich entsteht das Problem, das Charisma des Gründers und die Kultur zu einer Institution zu machen, eine entpersonalisierte Unternehmenskultur zu schaffen. Ausgangspunkt dafür sind Regeln, die die Unternehmenskultur definieren und fortschreiben. 
     Die Unternehmenskultur wird aus der gemeinsamen Bewältigung von Problemen auf der Basis von Wertsystemen weiterentwickelt.
     Die Pflege der Unternehmenskultur besteht darin, die Annahmen, Interpretationsmuster und Wertvorstellungen lebendig zu halten, auszubauen und an neue Mitarbeiter weiterzugeben. Dies geschieht in hohem Umfang in Form von Symbolen und Zeichen. Als Überbringer von Wertvorstellungen dienen z. B. Geschichten und Legenden über das Unternehmen oder bekannte Firmenleiter. In diesen Legenden stecken oft Hinweise auf traditionelle Handlungsmuster des Unternehmens.

     Das Management muss beim Aufbau und bei der Veränderung der Unternehmenskultur verschiedene Vor- und Nachteile bedenken. Unternehmenskultur umfasst dabei drei ursprüngliche Funktionen: die Koordinations-, die Integrations- und die Motivationsfunktion.

     Koordinationsbedarf entsteht vor allem durch Spezialisierung und Arbeitsteilung. Neben formalen Organisationsstrukturen (z. B. Koordination durch Pläne und Anweisungen) kann auch die Unternehmenskultur Koordinationsdienste leisten. Der Grundkonsens und die Idendifikation mit einheitlichen Grundprinzipien einer Unternehmung verringern den Bedarf an formalen Regelungen.

     Die Integrationsfunktion bezieht sich auf das Verhältnis von einzelnen Personen oder Gruppen zum Gesamtunternehmen. Die in einzelnen Abteilungen zusammengeschlossenen Mitarbeiter entwickeln teilweise eigenständige, von denen der Gesamtorganisation abweichende Wertsysteme. Diese abteilungseigenen Wertvorstellungen können auf Dauer die Unternehmung schädigen. Bildet ein Unternehmen jedoch eine starke Unternehmenskultur aus, kann sie individuelle Interessen von Personen und Gruppen in den Hintergrund drücken.

     Eine stark ausgeprägte Unternehmenskultur fordert in der Regel die Motivation. Sie erfüllt Bedürfnisse der Mitarbeiter und vermittelt Sinnzusammenhänge, die durch zunehmende Arbeitsteilung für die Mitarbeiter vielfach nicht mehr erkennbar sind. Eine lebendige Unternehmenskultur ist ein effizientes Instrument, das das traditionelle Führungsinstrumentarium unterstützt und ergänzt.

                                        Wortschatz zum Text
die Einheit (-en) – единица
das Merkmal (-e)  – признак
das Verhalten – поведение
das Mitglied (-er) – член
prägen (-te, -t) – создавать, формировать, наносить отпечаток
zum Ausdruck kommen (a, o) – найти выражение в ч-л.
sich abheben von (Dat.) – отличаться, выделяться на фоне
die Gründung – основание, учреждение
einbringen (a, a) – вносить
der Zeitgeist – дух времени
der Mitarbeiter (=) – сотрудник
der Gründer (=) – основатель, учредитель
vorhalten (i, a)  – протягивать, показывать
die Bewältigung – преодоление, решение
die Pflege – уход, забота

die Annahme (-n) – принятие, приём, предложение

die Wertvorstellungen (pl.) – ценностная ориентация
ausbauen (-te, -t) – расширять, развивать
weitergeben (a, e) – передавать
abweichen von (Dat.) – уклоняться, отличаться 
der Überbringer – предъявитель
die Vor- und Nachteile – преимущества и недостатки
die Arbeitsteilung – разделение труда
der Grundkonsens – основной консенсус
sich beziehen (o, o) auf (Akk.) – относиться, ссылаться
Aufgaben zum Text 
     1. Ответьте на вопросы к тексту.
        1. Was bezeichnet man in der Anthropologie als Kultur?

        2. Was kommt im Begriff der Unternehmenskultur zum Ausdruck?

        3. Wann beginnt die Bildung einer Unternehmenskultur?

        4. Was bringen die Gründer in das Unternehmen ein?

        5. Woraus wird die Unternehmenskultur weiterentwickelt?

        6. Worin besteht die Pflege der Unternehmenskultur?

        7.  Was dient als Überbringer von Wertvorstellungen?

        8. Welche Rolle spielt das Management beim Aufbau und bei der 
  Veränderung der Unternehmenskultur?

        9.  Wodurch entsteht der Koordinationsbedarf?

       10. Worauf  bezieht sich die Integrationsfunktion?

     2. Подберите подходящий эквивалент.

1) die  Bewältigung


a) признак
2) der Mitarbeiter


b) предъявитель
3) das Merkmal



c) вносить
4) weitergeben



d) сотрудник
5) der Überbringer


e) разделение труда
6) die Wertvorstellungen


f) член
7) einbringen



g) создавать
8) das Mitglied



h) руководитель фирмы
9) die Arbeitsteilung


i) преодоление
10) der Firmenleiter


j) учреждение
11) die Gründung

              k) передавать
12) schaffen



l) ценностная ориентация
     3. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Arbeits-



a) bedarf


2) Unternehmens-


b) konsens


3) Wert-




c) system

4) Koordinations-


d) muster


5) Firmen-



e) kultur


6) Grund-



f) grund


7) Zeit-




g) organisation
8) Gesamt-



h) teilung
9) Wert-




i) geist


10) Hinter-



j) gruppe

11) Handlungs-



k) vorstellungen
12) Volks-



l) leiter

     4. Соедините подходящие по смыслу части предложений.

     1. Kultur bezeichnet in der Anthropologie … 

     2. Diese Merkmale sind vor allem bestimmte …

       3. Die Unternehmen  können eigenständige Normen und Werte entwickeln, 
      …

     4. Die Bildung einer Unternehmenskultur beginnt …

     5. Als Überbringer von Wertvorstellungen dienen z. B. Geschichten und Legenden …

     6. Die Kultur ist somit ein unmittelbares Produkt …

       7. Die Unternehmenskultur wird aus der gemeinsamen Bewältigung…

       8. Das Management muss beim Aufbau und bei der Veränderung der    

  Unternehmenskultur …

       9. Neben formalen Organisationsstrukturen  kann …

       10. Diese abteilungseigenen Wertvorstellungen können …

       11. Bildet ein Unternehmen eine starke Unternehmenskultur aus, …

   а) durch welche sie sich voneinander, aber auch von der Kultur der Gesamtgesellschaft abheben.

      b) von Problemen auf der Basis von Wertsystemen weiterentwickelt.

      c) auch die Unternehmenskultur Koordinationsdienste leisten.

   d) mit dem Tag seiner Gründung.

   e) über das Unternehmen oder bekannte Firmenleiter.

   f) die besonderen  Merkmale einer Volksgruppe.

       g) auf Dauer die Unternehmung schädigen.

       h) verschiedene Vor- und Nachteile bedenken.

     i) Wert- und Denkmuster sowie Symbole.

     j) des bei der Gründung vorherrschenden Zeitgeistes.

        k) kann sie individuelle Interessen von Personen und Gruppen in den Hintergrund drücken.

     5. Переведите предложения с распространённым определением.    Определите границы распространённого определения. 

     1. Kultur bezeichnet in der Anthropologie die besonderen, historisch gewachsenen und zu einer komplexen Einheit geformten Merkmale einer Volksgruppe.

     2. Die Kultur ist somit ein unmittelbares Produkt des bei der Gründung vorherrschenden Zeitgeistes und einer Persönlichkeit, die als Leitbild für das Verhalten der Mitarbeiter dient.

     3. Die in einzelnen Abteilungen zusammengeschlossenen Mitarbeiter entwickeln teilweise eigenständige, von denen der Gesamtorganisation abweichende Wertsysteme.

     6. Замените  модальные глаголы на конструкции haben/sein + zu Infinitiv.
     1. Auch Legenden und Symbole können ihre zündende Kraft verlieren.

     2. Die Regeln müssen die Unternehmenskultur definieren und fortschreiben.     
     3. Man muss die Unternehmenskultur weiterentwickeln.

     4. Man muss die Annahmen, Interpretationsmuster und Wertvorstellungen lebendig halten, ausbauen und an neue Mitarbeiter weitergeben.

     5. Geschichten und Legenden über das Unternehmen müssen als Überbringer von Wertvorstellungen dienen. 

     6. Das Management muss beim Aufbau und bei der Veränderung der Unternehmenskultur verschiedene Vor- und Nachteile bedenken.

    7. Der Grundkonsens einer Unternehmung muss den Bedarf an formalen Regelungen verringern.

     7.  Вставьте подходящие предлоги.

     1. Gleiches gilt … Unternehmen, wenn sie eigene, unverwechselbare Vorstellungs- und Orientierungsmuster schaffen, die das Verhalten der Mitglieder und der betrieblichen Funktionen prägen.

     2. … Begriff der Unternehmenskultur kommt … Ausdruck, dass Unternehmen eigenständige Normen und Werte entwickeln können, durch welche sie sich voneinander, aber auch … der Kultur der Gesamtgesellschaft abheben.

     3. Die Bildung einer Unternehmenskultur beginnt … dem Tag seiner Gründung.

     4. Die Unternehmenskultur wird … der gemeinsamen Bewältigung … Problemen … der Basis … Wertsystemen weiterentwickelt.

     5. Dies geschieht in hohem Umfang in Form … Symbolen und Zeichen.                                        

     6. In diesen Legenden stecken oft Hinweise … traditionelle Handlungsmuster des Unternehmens.

     7. Das Management muss … dem Aufbau der Unternehmenskultur verschiedene Vor- und  Nachteile bedenken.                                                                                     

     8. …formalen Organisationsstrukturen kann auch die Unternehmenskultur Koordinationsdienste  
leisten.                                                                                                               9. Die Integrationsfunktion bezieht sich …das Verhältnis von einzelnen Personen oder Gruppen zum Gesamtunternehmen.

     10. Diese abteilungseigenen Wertvorstellungen können … Dauer die Unternehmung schädigen.
      auf, von, mit, für, auf, aus, neben, von, im, von, auf, zum, bei, von, auf. 
Text 10
Konjunktur
     Unter Konjunktur versteht man Schwankungen bzw. Fluktuationen im Tempo der wirtschaftlichen Entwicklung. Diese Konjunkturschwankungen lassen sich besonders gut erkennen, wenn man die Veränderungen des Bruttoinlandsproduktes (BIP) betrachtet. Das BIP ist zwar der Wichtigste, aber nur ein Indikator von vielen für die konjunkturelle Situation einer Volkswirtschaft. Die Auf- und Abwärtsbewegungen des BIP sind mal mehr und mal weniger rhythmisch. Aufschwünge, also Phasen mit ansteigenden Wachstumsraten und Abschwünge, Phasen mit abnehmenden Wachstumsraten, folgen einander. Diese Phasen können unterschiedlich lang andauern. Abschwünge können in eine Rezession münden, die oft als Phase negativer Wachstumsraten über eine Dauer von mindestens zwei Quartalen definiert wird. Häufig werden Konjunkturzyklen auch in vier Phasen eingeteilt - die Aufschwungphasen (Expansion), die Phase der Hochkonjunktur (Boom), die Abschwungphase
und 
die Phase der Rezession.

     Als Ursachen für die Schwankungen der konjunkturellen Entwicklung kommen sowohl endogene als auch exogene Faktoren in Betracht. Neben vorübergehenden Ungleichgewichten auf Güter und Faktormärkten, wie z. B. Überinvestitionen in Boomzeiten, können die Schwankungen durch ökonomische Schocks wie plötzliche Ölpreissteigerungen oder Wechselkursveränderungen, aber auch durch politische Ereignisse wie z. B. "Wahlgeschenke" oder im Extremfall auch militärische Auseinandersetzungen ausgelöst werden. Zu berücksichtigen ist ferner, dass die verschiedenen Volkswirtschaften der Welt auf vielfache Weise wirtschaftlich miteinander verflochten sind und sich in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung gegenseitig beeinflussen.

     Konjunkturpolitische Maßnahmen sind darauf ausgerichtet Konjunkturschwankungen zu glätten. Ziele und Mittel der Konjunkturpolitik sind in Deutschland im Stabilitäts- und Wachstumsgesetz (StWG) von 1967 verankert. Die mit dem Gesetz ursprüngliche verbundene Erwartung, gesamtwirtschaftliche Aggregate wie die Arbeitslosigkeit oder die Inflation mithilfe diskretionärer Fiskalpolitik zielgenau steuern zu können, hat sich nicht erfüllt.     

     Auch vor dem Hintergrund gewandelter globaler Rahmenbedingungen und der europäischen Integration sind der nationalen Wirtschaftspolitik enge Grenzen gesetzt. In der Wirtschafts- und Finanzpolitik stehen auch deshalb heute vor allem die mittelfristigen Wachstumsbedingungen im Vordergrund. Dazu gehört es u. a., die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen zu stärken und Beschäftigungschancen entschlossen zu nutzen. Informationen über die wirtschaftspolitische Strategie der Bundesregierung enthält der aktuelle Jahreswirtschaftsbericht. 

Wortschatz zum Text
die Fluktuation – колебания, текучесть (кадров)

das Bruttoinlandsprodukt (BIP) –  валовый национальный продукт
betrachten (-te, -t) – рассматривать
der Aufschwung –  подъём, взлёт             
der Abschwung – спад, ослабление 
ansteigend – возрастающий, повышающийся
abnehmend – уменьшающийся, снижающийся
andauern (-te, -t) – продолжаться, длиться

die Rezession – рецессия, спад
münden (-te, -t) – впадать, вылиться
die Wachstumsrate – темп роста
endogene – эндогенный, внутренний
exogene –  экзогенный, внешний
das Ungleichgewicht – дисбаланс, неравновесие 

vorübergehend – временный
der Faktormarkt – факторный рынок
die Überinvestitionen – избыточные инвестиции
die Auseinandersetzung (-en) – спор, разногласие, разъяснение, ссора
auslösen (-te, -t) – производить, объявлять, запускать (механизм)
verflechten (о,о) – переплетать
glätten (-te, -t) – разглаживать, выравнивать
verankern (-te, -t) – закрепить
diskretionär – негласный, секретный
in Betracht kommen (a,o) – учитываться, быть принятым во внимание
Aufgaben zum Text
     1. Ответьте на вопросы к тексту.
     1. Was versteht man unter Konjunktur?

     2. Wann kann man die  Konjunkturschwankungen besonders gut erkennen?

     3. Folgen Aufschwünge und Abschwünge einander?

     4. Können Aufschwünge und Abschwünge unterschiedlich lang andauern?

     5. In welche Phasen werden Konjunkturzyklen eingeteilt?

     6. Was ist die Ursache für die Schwankungen der konjunkturellen Entwicklung?

     7. Wodurch können die Schwankungen ausgelöst werden?

     8. Worauf sind konjunkturpolitische Mаßnahmen ausgerichtet?

     9. Wo sind  Ziele und Mittel der Konjunkturpolitik in Deutschland verankert?

     10. Was gehört zu den Wachstumsbedingungen?

     2. Подберите подходящий эквивалент.
1) die Wachstumsrate


a) экономический  рост

2) das Ungleichgewicht


b) валовой нац. прод.

3) diskretionär



c) переплетать
4) die Fluktuation


d) негласный
5) das Wirtschaftswachstum

e) объявлять
6) das Bruttoinlandsprodukt

f) темп роста
7) die Abschwungphase


g) фин. политика
8) verflechten 



h) текучесть
9) auslösen



i) внутренний
10) endogene



j) фаза спада
11) die Finanzpolitik


k) закрепить
12) verankern



l) неравновесие
     3. Образуйте при помощи следующих слов сложные существительные. Переведите их на русский язык.

1) Konjunktur-



a) fähigkeit
2) Wirtschafts-



b) gewicht
3) Ungleich-



c) wachstum

4) Wettbewerbs-



d) grund



5) Finanz-



e) rate



6) Wachstums-



f) regierung

7) Hinter-



g) fall


8) Bundes-



h) bedingung
9) Hoch-



i) bewegungen


10) Abwärts-



j) schwankung

11) Extrem-



k) konjunktur
12) Wachstums-



l) politik

     4. Соедините подходящие по смыслу части предложений.
     1. Konjunkturpolitische Maßnahmen sind darauf ausgerichtet  …  

     2. Ziele und Mittel der Konjunkturpolitik sind in Deutschland … 

     3. Unter Konjunktur versteht man … 

     4. Das BIP ist zwar der Wichtigste, aber …

     5. Aufschwünge und Abschwünge …

     6. Abschwünge können in eine Rezession münden, …
     7. Als Ursachen für die Schwankungen der konjunkturellen Entwicklung kommen …

     8. Die verschiedenen Volkswirtschaften der Welt sind … 

     9. Konjunkturzyklen werden auch in vier Phasen eingeteilt - …

     10. Informationen über die wirtschaftspolitische  Strategie der Bundesregierung …

     a) im Stabilitäts- und Wachstumsgesetz von 1967 verankert.

     b) folgen einander.

     c) sowohl endogene als auch exogene Faktoren in Betracht.

     d) Konjunkturschwankungen zu glätten.

     e) enthält der aktuelle Jahreswirtschaftsbericht. 

     f) wirtschaftlich miteinander verflochten und sich in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung gegenseitig beeinflussen.
     g) die Aufschwungphasen, die Phase der Hochkonjunktur (Boom), die Abschwungphase
und 
die 
Phase der Rezession.

     h) Schwankungen im Tempo der wirtschaftlichen Entwicklung.

     i) die oft als Phase negativer Wachstumsraten über eine Dauer von mindestens zwei Quartalen definiert wird.

     j) nur ein Indikator von vielen für die konjunkturelle Situation einer Volkswirtschaft.
     5. Замените  модальные глаголы на  конструкции haben/sein + zu Infinitiv.

     1. Man kann die Konjunkturschwankungen leicht erkennen.

     2. Man kann die Veränderungen des Bruttoinlandsproduktes betrachten.

     3. Die mittelfristigen Wachstumsbedingungen müssen im Vordergrund  der Wirtschafts- 
und 
Finanzpolitik stehen.                                                                                   

     4. Die verschiedenen Volkswirtschaften der Welt müssen sich in ihrer    wirtschaftlichen Entwicklung gegenseitig beeinflussen.
     5. Die Aufschwung- und  Abschwungphasen  können unterschiedlich lang andauern.
     6. Abschwünge können in eine Rezession münden.
     7. Man kann die Schwankungen durch ökonomische Schocks oder durch politische Ereignisse auslösen.
     8. Man muss die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen  stärken.
     6. Вставьте подходящие предлоги.

     1. Abschwünge können … eine Rezession münden, die oft als Phase      negativer Wachstumsraten … eine Dauer von mindestens zwei Quartalen definiert wird.                 
     2. Als Ursachen … die Schwankungen der konjunkturellen Entwicklung kommen sowohl endogene als auch exogene Faktoren in Betracht.                                                      
     3. In der Wirtschafts- und Finanzpolitik stehen auch deshalb heute … allem die mittelfristigen 
Wachstumsbedingungen 
im 
Vordergrund.                                                      
  4. … Konjunktur versteht man Schwankungen bzw. Fluktuationen im Tempo der wirtschaftlichen 
Entwicklung.                                                                                                      5. Informationen … die wirtschaftspolitische Strategie der Bundesregierung enthält der aktuelle 
Jahreswirtschaftsbericht.                                                                                            
     6. Die … dem Gesetz ursprüngliche verbundene Erwartung hat sich nicht erfüllt.                    
     7. Das BIP ist zwar der Wichtigste, aber nur ein Indikator … vielen für die   konjunkturelle 
Situation 
einer 
Volkswirtschaft.                                                     
     8.  … vorübergehenden Ungleichgewichten auf Güter und Faktormärkten  können die Schwankungen … ökonomische Schocks, aber auch durch politische Ereignisse ausgelöst 
werden.                                                                                                           9. … berücksichtigen ist ferner, dass die verschiedenen Volkswirtschaften der Welt … vielfache Weise wirtschaftlich miteinander verflochten sind und sich in ihrer wirtschaftlichen Entwicklung gegenseitig beeinflussen.
_____________________________________________________________ zu, vor, in, für, unter, von, neben, über, durch, auf, mit, über.

     7. Составьте из данных слов предложения.                                                               1. verflochten, wirtschaftlich, die Volkswirtschaften, auf vielfache Weise, miteinander, verschiedenen, sind, der Welt.                                      

2. sind, Ziele und Mittel, von 1967, der Konjunkturpolitik, im Stabilitäts- und Wachstumsgesetz, verankert, in Deutschland.                                                                                                                                                                                     3. als Phase, über eine Dauer, Abschwünge, münden, die oft, negativer, Wachstumsraten, von mindestens, in eine Rezession, definiert, können, wird,
zwei
Quartalen.                                                                                          4. unterschiedlich, Phasen, können, andauern, lang, 
diese.                                                                                                      5. darauf, Maßnahmen, ausgerichtet, glätten, konjunkturpolitische, Konjunkturschwankungen, zu, sind.
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